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I« Bttn&llohs Siedlung , 

i» deutschen Waffe n haben dl« ln 
Jahrhunderten lauer wieder umstrittenen 
Ostgebiete endgültig den Reiche gewonnen. 

Des »sich erbliokt nunmehr seine 
vom« haste Auf gab« darin, dies« Gebiet« 
innerhalb kür»« et er ^riit tu vollwertigen 
Reiohe^auen aueeubauen. He erste Voraus- 
eeteung hierfür bildet die ländlioh# 
Siedlung und dis Schaffung eines gesunden 
.Bauerntums. 

Für eine deutsche siedlungßordnung 
haben folgende allgeaeine Oe sichte punkte 
su geltem 

a) Zur Durchführung dieeer größten Siedlunge- 
aufgabe lat -fine von der Volk «kraft be- 
etiBate Abgronaung der riedlungsge biete 
notwendig. Vorschlag hiersu enthält Teil 
C.,S. 71. 

b) aa Gelingen des Sledlungsverkea wird auf 
Grund der bleherigen Erfahrungen entschei- 
dend davon abhängen, da L in allen Sied- 
lungsgebieten eine einheitliche Befehle- 
gewalt geschaffen wird. 

/. 
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In den bereit e einA»*lledertep Ost- 
gebieten let die Lenkung und die Aufsicht 
Uber die urchfUhrung des Sledlungeaufbaua 
dem fteichskoramissar für die Festigung 
deutschen Volkstums su übertragen« 

Die JgAteyen, Sle.Uun^ebiet^ sind 
eie Marken des Beiohes aus ihren bisheri- 
gen staatsrechtlichen Territorial verband 
auesugliedem und für die rauer des Auf- 
bau« der Hohe! tage walt dee Beiohaführers- 
su unterstellen. Vorschlag hierzu ent- 
hält A XIX. In den die Harken verbindenden 
SledluiugBttttapunktsn (vergl. Teil e ) 
gilt das oben für die eingegliederten 
Ostgebiete Gesagte» 

c) Die vorliegenden Grundsätze für die lureh- 
fuhrung dee Siedlungswerkes gehen davon 
sue, daß den heieb # vertreten durch den 
kelohskoasoissar für die Fertigung deut- 
schen Volk a tun a, die auseohlleßliohe Ver- 
fügungsgewalt Uber den gesauten su Sled- 
lungssweeken anfallenden Grund und Boden 
in den Ostgebieten aueteht. 

d) FUr die Siedler gelten die OrundeUtse der 
Meubauemnuslese unter Berücksichtigung 
dar Erfahrungen, die von der i l / bei der 
raaolaohen und erbblologlechen Auslese 

I % 

gemacht eind. 

\ 
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e) Grund und öoder. wird als Eigentua beson- 
deren Hechte verliehen. Die Anaetsung der 
Siedler erfolgt durch Belehnung ln der 
Fora dee Zeitlebens, dae ln ein Frblehen 
und schliefilich in F.lgentua besonderen 
Fechte Ubergeht* 

f) .*8 Slsdlungselgentua unterliegt den all- 
gemeinen, 1 b deutschen Bodenrecht begrün- 
deten Beschränkungen, hierdurch werden 
Bodenspekulation, ; ber schuld ung und uner- 
wünschte Zersplitterung bäuerlichen Be alt- 
es s unterbunden. 

Eb könnt in den neu aufsubauenden 
Gebieten ln erster Linie darauf an, dae 
Recht dee Sledlungselgentuaa hinsichtlich 
Vererbung, Belastungefhhlgkelt und Veräue- 
•erbarkelt auf ein# rasche Entwicklung der 
bäuerllohen Agrarverfaeeung sua Zwecke der 
feetlgupg deutschen Volkstuae aueaurlohten. 
Bis Schaffung eines Eigentums besonderen 
Rechte la Siedlungsgebiet erscheint daher 
la Interesse dee Sie dlungsf ortgangs drin- 
gend geboten und entspricht geschichtliche: 
deutscher Sledlungsgepflogenhelt. 
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Dae im Altreich geltend# Kelchserb- 
hofgeeets di#nt vornehmlich der Erhaltung 
bereits vorhanden»n bäuerlichen Fl gen tun# 
und eoheidet daher als Reehtaordnung ei- 
ner Landnahoe Verfassung aas. 

la einzelnen nu£ die künftig# Sied- 
lungsordnung folgenden lor de rangen gerecht 
wer dem 



und floden. 


Die Verf .gungsgewalt über Grund und 
Boden liegt bei* Reioh, vertreten durch 
den ReichBfUhrer-^f.Heiohekonmlssar für 
die Jeetigung deutechen Volkatua bi 

a) Das Reioh k a nn oeine Verfügungsgewalt Uber 
Grund und Boden Vorbehalten, es kanr Land 
bedingt oder bedingungBfrei weiter begeben. 

Die Verfügungsgewalt bleibt Vorbe- 
halten bei allen Etaatsdoaönen und -forat« 
•Hto ollen rtr Ollem 11 che Zweck« her.ö- 
Ländereien. 

b) Grund and Boden kann weiter begehen werden 
durch T igentunsbeatät i gung an bleherlge 
Elgentüner, sowie la falle der Uaeledlun« 
oder in Vollauge dar Reuenei.illung durah 
Belehnung, 

a) La« Zlal der Belehnung durch du Reich lat 

die/ 
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dl« Schaffung von Jieueigentuin besonderen 
Rechts. Bs wird durch den Einaats der 
ganz en Arbeitskraft und durch die persön- 
lich« Leistung deo Lehnanohaere und sei* 
ner lanllie unter Mithilfe de# Reiche# 
erworben. 

2 . Di» jeneaBgjULJPBa 


a) Da« Reich, vertreten durch den Relohetfih- 

rer-££ »Kelohskonaissar für die Festigung 
deutpchen Volks tüne, errichtet ln eigener 
Durchführung oder durch Beauftragte Le— . 
henehöfe und -«teilen, die ee alt dem 
notwendig erachteten Anfangs besetz an 
Gebäude», Geräten, Yieb und Vorräten aoe- 
stattet. -‘Ä 

b) Die hierfür erforderlichen Kittel werden 
möglichst aue der den Reich in den neuen 
Ostgebieten angefallenen Wert aaste be- 
etritten. Pie fcögllchkelten der Kittel- # 
aufbringung sind in Teil B niedergelegt. 

e) Der Lehen an« hat r (Bauern, Handwerker, 
Inhaber von Landorb-itereigenheinen) 
erwirbt sein Lehen alt Unters tütrung des 
Reichs. Br hat dafür als Gegenleistung 
eine Sledlungssohuld absut ragen, deren 

OesaathPhev 
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Ge saathöh# auf Grund der krtrsgefähigkeit 
des Hofe* und einer Vierkinderfsiailie 
und grundsätzlich innerhalb 
•inar Generation ( 33 Jahr« ) abgedeckt 
wird« -ie auf diese Sie dlunge schuld er- 
folgenden jährlichen Tilgung* beträgt sind 
der hr trage ent wi cklung der Höfe und der 
Kinds rzahl nach hierfür noch aus zuarbei- 
tenden Son i#rbe»ti- jungen ansupassen. 


3. Mf_lcr««n a.r a.i.hnmn- 

Die über den Weg der Belehnung er- 
folgende Anale d lang sieht drei Stufen, 
das Zeitlehen, dao Erblehsn und das Sigen- 
tua besonderen Rechte vor. 

a) 1er eich un ein Lehen bewirbt, oaO lehene- 
fähig «ein, d.h. bestimmte noch ia einzel- 
nen festsulegende persönliche und eaehll4u 
che Voraueeet sungen erfüllen. Kit der 
Größe des Lehens erhöhen sich die Anforde- 
rungen. Ebenso gelten für bestirnte Grenz- 
eioherunge zonen ( lehrbauermgeblete ) beson- 
dere Bedingungen. 

b) Grundsätzlich kann jeder lebensfähige, 
gleichgültig ob er eigenes Vermögen be- 
sitzt oder nicht, ein Lehen erwerben. 
Lebensfähige Bewerber, die eigene e 

Vermögen/ 
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Vermögen bdsitBon, habe*. je nacn Jröiae 
und Güte de« Lehen« ein«» Anaahlungabetreg 
eu entrichten, vle dleebeaug liehen Ver- 
einbarungen werden ia lehsnabrisf fsst- 
gelegt. 

o) Ha« Lehens re rh&ltnls des Zeltlehnere 
dauert 7 Jahre. Hach Ablaai dieser Frist 
kann es entweder in ein Krblehen uage- 
wandelt oder einjährig sua 1. Juli dee 
folgenden Kalenderjahres weohreleeitig 
gekündigt werd n. 

( .-aalt ist de« Keich dis Möglichkeit 
offenst lasesn, Erblehen dort «u verwei- 
gern, wo sich I aaillen für die Cetaufgabe 
nicht geeignet erweisen. ) 

d) Die ersten drei tirtsohefts Jahre eind 
Frei Jahre. Die Zeit ton 4. bis 7. Jahre 
gilt als Anlauf sielt» in dsr aäfilge Tll- 
gungebeträgs eu entrichtsn sind. 

e) bei nicht ordAungsgsaftseer Bswirtschafturg 
persönlicher UnsuverlMseigkeit , oder 
wiederholter Vernachlässigung der e inge- 
gang ent n Lslotunge Verpflichtungen kann 1 
das Zeltlehen auch kursfrietig gekündigt 
werden. 

/. 
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Erblehen . a) Das Erblchen lat von keiner Seite künd- 
bar. 

b) Der Srblohner kann b* inea Lohen* - *u 

Gunetsn oineß geeigneten Faailienmitglie- 
doc - nur verlustig gehen, wann er dl« 
Lehens riuhigk* it verliert oder «loh eine« 
groben Verc toues gegen dl« Lehensvertrags- 
vorpriicntunger* schuldig nacht, 
o) hie höhe der Tilgungeboträg* wird nach 
-aßgabe der hrtrageentwioklung und d«r 
Klnder&ahl ln regela&eolgen, nicht bu eng 
besessenen Zeitabschnitten bla sur end- 
gültigen Tilgung neu festgesetst. 
d) Der Lehenshol wird auf die Dauer von 

20 Jahren von allen keichssteuern befreit. 





Rach 20 Jahren oder nach erfolgter 


Abdeckung von aindeste&e d«r Httlft« d«r 
geaasten Sledlungaaohuld geht das Srb- 
lehen in das Lehens« lgentua des Bauern 
über. Bai besonderen Terdlaneten für Volk 
und Reich kann Lehens« lgentua auch früher 
verliehen werden. 


•> ?« fr rtWMtfttfoflWAli. 


Ua den raschen Ausbau ist Sledlungswsrkss 
unter Beteiligung dar gesaaten Volkswirt- 
schaft su fördern» können eich die neu 
errlohteten Lehenshöfe und Stellen - 
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neben der Auaatattungahilfe des Belchen - 
zusätzlichen Kredite* bis su einer beetlu* 
tcn Belaatungogrenze bedienen« 

?• i;ie Belastungsgrenze lehenebäasrliehen 
Eigenu uu wird best inst nach der Ertrags- 
f.ihigkcit. 

3 . Vollstreckungen in da* Lehensei entum 
nind nur alt öen*hnigung der Lehenr- 
gerichts nach Maßgabe der hierfür su 
erlassenden Ronde rbe et Innungen sulässig. 

1. Vielfach finden tüchtige Siedler ln der 
Aufbaut&tigkeit selbst ihre Befriedigung 
•and Bewithrang. Die Aufbauerfahrung gerade 
dieser Siedler eoll für das Vorwrtrtsa ohrei 
ten des Siedlung« werk* nicht verloren 
gehen. "Daher eoll Ihnen nicht die Möglich- 
keit genommen «erden, an anderer Stelle 
die Frrlchtuhg eines allenfalls grösseren 
Hofes ln Angriff su nehmen. Auch »ollen 
späterhin solch# Siedlungsbewerber, die 
aus irgendwelchen Gründen dsr harten 
Aufgabe elnee Hofausbaue« nicht, roll ge- 
wachsen sind, in dis Lsg« versetzt werden, 
Höfe su erwerben, für welche der Grund 
sun Ausbau bereits gelegt ist. 

Le honst igentua ist daher unter bestirnten, 
de« Aufbau der Ostgebiet« dienenden Vor- 
aussetsungen an Lebensfähige alt Genehmig I 
gung veräueserbar. 

/• 
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o) Vererbbarkeit . 


13 . 

*** fk+sT ^ 

2. Sind lebensfähige direkte ?rben vorhan- 
den, so kozua » ' ino Ver iue 0 »rrungsgenehnii-. 
gung nur dann in 2 rag« , wenr. nachgewieaen 
wird, das? die Yeräusaerung aum Zwecke 
der Bsaohafrung eines mderen, au mindest 
gleichgroßen Kofs« i* Ostgebiet erfolgt. 

3. £ao Ge r.e hnigung e ve r f ahre n umechlieaet 
zugleich die Regelung des Bulöafigen 
Veräusserungaprelsea. 7*bei iat mit Rück- 
sicht auf d 0 n Anteil d«r Gerne inecha/t an 
der ferterhöhung der Höfe «ine angeaeese- 
n« Wertsauwac ha abgabe an dae Heloh in 
Rechnung au «teilen. 

4. lohenaeigentua iat J rundaätslich unteil- 
bar. 


1. Ler lehonehor kann nur an Le he na ftthlg« 
▼ererbt werden. 

2. Lern, Leht ns bauein Ist es susuerkennen, daß 
da« durch «einen Geteineats erworbene 

Ki gentun im Erbgange in ereter Linie 
«einer direkten hachkomaenechaft nafkllt. 
Aua diesem Grunde lat Lehens# lg an tun nicht 
nur an einen lebensfähigen Sohn, sondern 
bei Pehlen von Söhnen auch an eine lehtnt- 
fählge Tochter vererbbar. ln Grenaeiohe- 
rungaionen, in denen die Agrarverfassung 

unmittelbar/ 
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uralt telbar ”ohr funkt Ionen besitzt (»ehr- 
bauemgebiot« ) können b*i Fehler; von Söh- 
nen Pächter nur dann erben, wenn durch 
H*imt alt einem wehrbauernfHhi .en ü«nn 
die AufgabcnerfUllung de» Hofes in Jeder 
Hinsicht ai ehergestellt ist. 

3* Sind in Erbfalle keine lebensfähigen ?r- 
ben vorhanden, oo raues Leheneelgentiua 
innerhalb Jahresfrist an Lebensfähige 
übertragen werden. Anderenfalls rerfällt 
der Hof den Peich, da» den gerechten 
Frlös desselben nach Absug der noch auf 
den HoX ruhenden Verbindlichkeiten den 
Erben suerkennt. 

4. *«nn iwt.rh.lb d.r AufbautilUsk.it Rück- 
lagen XUr die Oe sohwlsteraus statt ung nur 
in un eure lohenden Unf enge genacht werden 
konnten, ist ln Bahnen der Belastungsgren- 
se für die weichenden Erben Krwdit- 
lnanepruohnahno suläasig, sofern die Mit- 
tel lm AuXhaugebiet sur Förderung der 
Siedlung dienen. 



Lehenseigen tun bedeutet eine Ver- 
pflichtung gegenüber Volk und Eeich. »er 
diese Verpflichtung verletzt, ist nicht 
■ehr lebensfähig, lle Aberkennung der 


Lehensfühigkeit erfolgt duroh das Leheae- 
gerioht. 

/. 
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aa Reich kann durch Entscheid das 
Laharibgarichtaa das Lehenaeigentu* ein- 
eiehen, wenn dar Lehenenehmer nicht mehr 
lebensfähig Ist. 

Eb kann anstelle dar insiehung 
treuhänderische Verwaltung angeordnet 
werden. 


4. Lehen eaari oh : %•. 

a) In den Siedlung «gebieten werden lahena- 
gerlchte und Oberlehensgerichts einge- 
richtet. 

b) Dia Gerichte antaehaiden unter dam V or- 
al ta des Trägere dar Raichshohait. 
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XI. Sjfcu. '.tische " Af )ip- . 

Vir Heranziehung deutscher tfentchen 
eur T'lndeutecliung «nd sua Aufbau der 
Städte d*s Ootena aetr.t voraus, da»« wer- 
bende Lebonsunstända und 2ntwicXlunganög- 
lichkeltor. geboten werden- Denhslb darf 
der desichtspunkt der Bindung der »tädti- 
•chen Slodler nicht in den Vordergrund 
gestellt werden , vi**lH»hr muss die den 
w«*en * er ^tadt entoprechepd* »Jewe/runga- 
/XS.i2»q^t augenfällig «ein. 

Slelchwohl wird eine Eindeutschung das 
rtüdte ohne Seflhaftnachang de« größten 
lallt der wirtachaftlioh selbetllndlgen 
; tadtbevölfcerung und vieler Arbeiter und 
Angestellten nicht ermöglicht werden und 
gestöbert «ein. Auch in der c tadt muß 
deshalb die alt d,oa fcodefl in 

Bt&rketem -Vaße angeetrebt werden) die 
Heranalehung städtischen Volke« lat auoh 
Siedlung* 

Oi. tindaut.chun, dar Städta lat 
un*ö*Uoh, wenn nur alt einer durch 
lonethnfshl, Arbeltaeineatr odar wirt- 
schaftliche Spekulation unstetigen atädtl- 

achaa/ 
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ötUdtiochen Bevölkerung su ncta iit. 
Gerade auch dis Stadtbevölkerung aoll im 
Osten ihre lauernde iielaat finden« 

Aua dieser Spannung zvi scher, atädti- 
eoher Beweglichkeit, FreisUgigkeit und 
Aufstiegswilligkeit einerseits und den 
Ziel der Anale dl ung andererseits ergeben 
eich folgende besonder« Bestii&mungen für 
die städtische Siedlung} 

Beeondere : ordtrungaa,. 

1. Auch in den Städten nuae dae Bodoxuaonopol 

dea Reiches verwirklicht sein, un Jede 
Bodenspekulation auasusohalten und dis 
Planung efr<ifc*it su sichern« Dae gilt vor 
allen für die Sledluaganarken. 

2. PrendvOlk leche Gereonen dUrfen in den 
Städten nicht Grundbesltser sein. 

3. Eine beeondero günstige Möglichkeit der 
Bindung an den Osten blstet dis Förderung 
des Eigenheims. 

Ale besondere «weokmhaeig er ao he int die 
den Re 1 ohshe las tät t enge se t s su Grunds 
. liegende Regelung» die gewisse Bindungen 

hinsichtlich/ 
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hinsichtlich der Veräuoaerung und Verer- 
bung, sowie ilan erhöhten Keehtseehutzb 
( z.B. gegen unverschuldete Pf^dung) in 
Notfällen voraieht» 

Pie Heiautättenform ist auch geeignet« 
den Gedanken des «Handwerkers gu ver- 
wirklichen.^^ 

4 t Auch in den Städten muß die v rlangung 
von Grundbesitz fUr gewerbliche Betriebe 
oder für die Errichtung von Eigenheimen 
grundsätzlich Ohne Keplt elaimhlurg mög- 
lich «ein» 

5* Von entscheidender Bedeutung ist der be- 
vorzugte inzats der für den sozialen 
Wohnungsbau vorgeg ebenen Kittel in den 
Siedlungsgebieten des Oetene. Pie groß- 
iügige f euere! che nde und beispielhafte 
Lösung des Wohnungsprobleme ist der wich- 
tigste Beitrag sur Steigerung der An- 
ziehungskraft der Oststädte. 

6. Zusätzliche Beschränkungen des freien 
Grund etüokelgent uze» des Grund stück ver- 
kehre und der Baufreiheit« die über die 

' . ' 

■OHi^rtiber sind Erörterungen gen^ineaz alt dea 
Kazoe- und 3iedlungzhattptaat in Gange. 
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ln geltenden Bau- und Bodenrecht to»t ge- 
lobten oder eu erwartender. Vorschriften 
. hinausgehsn , eind nicht erwünscht. Im 
Gegenteil wäre zur freieren ''.'ntfeiltung 
eine Lockerung dieser Bestinmungen in den 
neuen Siedlungsetädten su erwägen. 

7. Soweit finanzielle Frleiohterungen für 
den Qateinsats gewährt werden ( s.B. 
SteuerrergUnetlgvingen, T ilgungeer leicht «- 
rungen, Gehaltasuechlägs) , sollte dabei 
die Dauer der Ansässigkeit im Osten maß- 
gebend eein. 

8. Bel der Zulassung won Handwerke- und 
Xieinhandelsbetrieben iet eine sahlenaäs- 
•lge Beschränkung ansustreben, um eine 
‘Jbere tzung dieser Berufe su verhindern. 
Solchen Bindungen würden uneweifelhaft 
die Vorteile einer Sicherung dem Lebens- 
haltung gegenüber stehen. 
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IIX - SSSfttgaflg V-P .1,-^lün ^aPkftii. 

^lo dlon^ und Verwaltung. Bei der Mngaederung d r Ostgebiete int 

bi eh der ;eg ooacbrittea worden, dass nech 
einer v rhriltn Israel g kur-en Zeit der 
Killt $rverwa 1 rung öle allgemeine Zivil- 
Verwaltung ein geführt wurde, seiet durch 
vollkommene ciiwl lederang ln di# nomale 
rganiaation (Feichagaue) oder durch eia- 
eeteung ein«. CdZ (Pialystok). in beiden 
Fällen ist alsbald der Appaiatdor inneren 
^eraaltiing und der 3..nderverwaltun**n 
aXt der gleichen Aufgabenstellung und 
tethod# wie ln übrigen fc ei eh entwickelt 
worden, 

A n diesen “ebiett;. ist die YOl Apolitisch •' 
hestimnte jl^ diung nur ein i#ll,-ebiet de r 
aa^ntiuea fr aluuu. Di# ^eutio^i. 
und -icherun.;s»lelc stohen neo#n anderen - |jj 
Ver»altua,;a^ielen. Deagaaäai* wird die von 
ktichako-Dnlatar für die reatigung Putschen 
Volkatuns in Anspruch genommene äiedlunga- 
und i'lanjn^ahoheit in diesen üebietea inner 
£iä®a 4er allgeneinen * tr »alt un -«hohe it 
4er N#ioh#statthalter l Oberpriaidentec, 

CdZ) stehen, eich praktisch ait dieser 
üborachneiden und meist n.r in *#*# der 
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Verhandlung, oft unter «esentlichea sach- 
lichen Opfern gesichert wo rden müssen, 
in üenoralgouvernonent und ln den oeaots- 
tcn Ostgebieten ist diese Lage duroh die 
staatsrechtliche Sonderstellung in v r- 
starktec ^®(!e gegeben. 


Uarkan des Kelches. 


an der vordersten Front des deutschen 
Volkstums se entiber dem Kusse - uni sia- 
tentum sind aber bestlaste üebiete vorge- 
lelcnnet, die eine besondere reichsauf-- 
gäbe haben. In diesen Gebieten ist aur 
lc begleicht lK«n Sicherung aca t elches 
nloht nur der Elnaeti v a ►.achtaltteln 
und Organisation, sondern gerade von 
deutschen aeosonen als bodenataadlg^r 
bevslkeruns notwendig. Hier soll ln voll- 
kommen fremder Umwelt deutsches Volkstum 


alt de» Holen vomurselt und ln seinen 
biologischen Bestand für de Dausr 
gesichert werden. Diese ueoiete sind zu- 
nächst der Clotengau und das Ingern-anland. 

i’praer wird ein weiteres Ge^iat , .das &*- 
mei-Narewgeblet ln Vorschlag gebracht. 
(Wl-o 5. -71) 


in dleasn Gebieten Ist die ßledlungs- und 

Kindeut sc hiuv sauf gäbe neben de« Grenssi- 


chsrungsauftrag so überredend, dass dis 

ein *ellfleblat..dsr 
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Dl«.JIobelt»K«^n de» Relcha- 
fUhr.r.-» ln Jen y.arlcwi. 


2 2 

Siedlung lat. Alle V»r altun^czwecke 
»üasen hier ausschl lass lieh von der Sied- 
lung bastlest werden. Ka wird deshalb 
ein bereit» in Generalplan st enthalte- 
ner Gedanke fortentwickelt and der Vor- 
schlag gemacht, ins Osten Siedl un,rgr.nrken 
au bilden. 

Die Sledlungeaark ist a is Ihren bishe- 
rigen st a* ts recht liehen Territorial verbän- 
de auasugl lodern und unwittelbar unter 
dem Führer der Hoheit sgewalt de» kelohß- 
führers-e als Keichskosmisßar für die 
festl^ing deutschen Volketuras für die 
Dauer des Aufbaues au unterstellen. Der 
Keichsführer-*# übernlewt gegenüber dem 
/•'ührer die Verantwortung für die Ein- 
deutschung und den Ihre* besonderen 
Kelch solche run-szwectc ent sprechen Jen Auf- 
bau. Nach Erfüllung des Auftrages werden 
die Siedlu^smarken ln das eiohs^eblat 
•lugegl ledert und können nun - unter Be- 
achtung gewinne r Kückslchten - der all- 
gemeinen Verwaltung unterstellt werden. 

Die Hoheit a.^walt des Ke i c hs führe ro-e 
umfasst in der» Siedlung »marken die Funk- 
tion der Rechtsetsung, der nechtsprechung 
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und des Vollzugs. Da dis Aufgaben des 
i<eiohsfiihrers-# in hsiche, in •germanischen 
Volks tue und in der * weit über den Auf- 
trag der Verwaltung der Sledluagan'arken 
hlnausgehen, wird er hierbei durch einen 
H-Fttlirer vertreten. Dieser ist im i ahaen 
des Leichskomnissarlats Chef einer aen- 
traLen Dienststelle sit folgenden Arbeits- 
bereichen i 

1*) Siedlungapolitik und Hauung 
£•) Siedlerauslese und -einsats 
>• ) Siedlung sdurchf ihrung 

Verwaltung und Finanzierung. 

a) In jeder Siedlungsmark ist ein ark- 
hauptmann elngesetst, der dem Relchs- 
fi ihrer-# für die Besiedlung der iark 
vereint* rtlich ist. 

b) i)i« Siedl un. aaark ist gegliedert in 
Kreise und Anher. 

üea karkhaupfcaaun unterstehen 
in Kreist der Krelahauptaann 
la Asti der Amtmann. 

e) Die Arbeitsbereiche dar Dlanststalle 
des »arkhaupt sannt sind die gleichen 
wie in der zentralen Dienststelle. 


i 


Organisation der siodlunois- 
marken. 
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d) Ib 1 reia uad in den Ämtern entfallen 
ölödlun spolitik und Siedlers* sie *e« 

ie rr> •.* 1 1 8 t>o re lohe » Im Rinaelnen lat su den Arbeitsbereichen 

der ^arkenverwaltung auoBuführeu» 

Z.U 1.) Der öl» dlungspolitlk und tflanuug 
obliegt t>el der »eutralen Dienst- 
stelle und bei den arkhaupt lauten 
die M*mrbeltung der allgemeinen 
Siedlung apolitischen Grund aatie 
uad die Aufstellung der Grundsüge 

des 3ied luxirrsplane s. Die * reis- 

haupt laute morgen lm Rehmen der 
Ihnen gegebenen siedlungspol itl- 
sohen eelsungen für die ufstellung 
des Krelsplenes und die Abstimmung 
der von den Astsinnern vorgelegten 
Dorf plane« 

Zu 2.) Dem Aufgabenbereich Giedlerauslese 
und -elnestt obliegt ln engster 
Zuaar.menerbe it Bit den Helmatgauen 
tfie •»ensoheaausvahl und ■enschen- 
lenkung. 

Zu 5«) Der Siadlunr.Bdurchführung obliegen 
die organisatorischen and tecn- 
niachen Aufgaben der Siedlung und 
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di« Bewirtschaftung des Grund und 
Bodens • Die technische Durchfüh- 
rung kann cm natürliche und Juri- 
stische Personen als Beauftragt« 
vergeben «erden. 

Zu 4.; Der Verwaltung obliegt die Ordnung 
d«e volksgeae i nach* f 1 1 lebe n , wirt- 
schaftlichen und kulturellen Lebens 
in den Siedlun :saarken und ihren 
Bereichen, die Kegelaag des Ge- 
bens und c-insatzea der freadvöl- 
kischen ^räfte, die allgeneine 
Sicherheit, die Vermittlung des 
Austausches von Gütern zwischen 
den Marken und dev i eiche bsw. den 
beaetsten Ostgebieten, die i Stel- 
lung und Unterhaltung der ueaein- 
sohafts- und sonstigen öffentli- 
chen Einrichtungen, soweit sie 
nicht is /»uge der Siedluagsduroh- 
ruhrung (vgl. 3) erstellt werden 
und das sw a arte Vinanawesen, eln- 
sohliosalich der Ausstellung von 
Lehaabriefen aal der Kontrolle 
ihrer Einhaltung. 

s gilt der Grund sats der weitgehenden 

Verlagerung der Verantwortung nach unten. 
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r. r * 

Auf der Feichs-, Kark- und Krelsntufe sind 
“echt Setzung uni Volltu-: vereinigt. Der 
Amtmann h*t ausschliesslich Vollzugs- • 
auf gaben. 

Dor '■> 19 dlunr.sx; a ’ ik . a) Die Siedlung erfolgt n*ch l^ndsecann- 

schaf tl leben Gesichtspunkten (vgl. 
Vorlage v*. 1940;. s werden 

daher in der Regel die ^iedluagawi lü- 
gen eines Heinatkrelses in Dorfgeeeln- 
scharten zusaiaenge fasst. Jede solche 
Dorf gerne Ina cha ft untersteht einen 
Siedlungsführer. 

b) Siedl ungsf ihrer sorgt für den “u- 
sameenhalt seiner ^eiae inschaft # für 
die vor lauf .ge ^owirtsc Haftung ln den 
ihn anvsrtrauten, in Aufbau befind- 
lichen .orf oe reich und versieht alle 
notwendigen Ver altungsauf ..-eben. A ue 
dem Kreise der üedlungsführer werden 
die Antmdnner oestlnst. Ihnen sind die 
Siedlungsführer für die straffe Auf- 
gab endurch rühm ng ve ra n t * or t lieh. 

c) Me dl ungefährer, Amtmänner und Kreis- 
hauptleute sollen Lehnsnthser sein. 

d) bei «jegebenar : ignung kann an einen 
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Rechtsprechung. 


I'jg 4ltwlrKun ; des 

Kelche». 

■*% 


•* w **• *- * 

Sl« di ungefährer auch di# Durchführung 
eine# ölcdl ungavorhaoeas aie selbstin* 
dlg#r Untemehaer übertragen werden. 

Hein liarkhaaptoann, bei# Kreishituptnanu 
und beLa Aatnsiin wird da# Bericht gebildet, 
da« au« de* Hobel tat räger als Voraitgendtn 
und 9in*r bestimmen Zahl la Bereich an- 
aiaslger »-inner ela Beiaitgern beateht. 

Die Gerichte ent ach© Iden nach den Grund - 
gegetaen der tt und den für die -arken 
geltenden Recht. 

Dl« Varkhauptleuta unterstehen der W- 
und Pollselger . cht starke it. 

Der Aufbau der detletg erfordert die 
Ideelle und »ater lalle Mitwirkung der 
kl t reichssaug. Jeder Haina t «au aollte die 
Patenschaft für ■lndeatena ,1© einen Ost- 
ki-eis übernehmen. 
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eingegliederten stgebiete und ihre Aufbringung. 


Kopie aus deir. Bundesarchiv 



•» 4-. r 


Reiohsführer~Ü hat d an Auftrag orteilt, Oie 
voraussichtlich durch den Gstaufbau entste- 
henden Voeten festeum teilen, x* iot zu prü- 
fen, wie weit es möglich iet, die Oeteied- 
lu*g von der finanziellen und sonstigen mate- 
riellen Hilfe dee Reiches u n a bh ä ngig au ma- 
chen i denn die vorhandenen Lasten dee Rei- 
ches und die in ZuVunft au erwartenden Ben- 
ötigen Roiohsauf gaben sind ausserordentlich 
gross. 

Beim nachfolgenden ‘berblick Uber die Aufbau- 
kosten und die Möglichkeit der Pinanalerung 
ist ou beachten« 

a) Da die Finanaiorungepro biene dee Ost auf - 
bauao in einem einheitlichen Rahmen gese- 
hen worden m innen, iet die Untersuchung 
auf den goe amten, Ctadt und Land umfassen- 
don Aufbau ausgedehnt worden, <>ie folgen- 
de narutellwng enthalt naturgeartas sahl- 

f 

reiohe SofcHteungenj eie kann deshalb nur 
als vorläufiger vbereohlng gewertet werde 

b) In Einklang mit den von KeiohefUhrer-tt 
über den seitlichen Ablauf der Geasntplm- 
nung gegebenen Richtlinien gelten die Dar- 
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legungen von don Oetge- 

bieten aus. Die Ergebnisse können sinnge- 
mäß auf die gleichseitig alt den einge- 
gliederten Ostgebieten fiueeubmiendsn 
Siedlungsgebiete xU und Iniorraanland 
ausgedehnt worden (vgl. Teil C). 

o) So ergibt oioh» dass es nicht nöglieh 
sein wird» den Aufbau ausschliesslich 
oder Überwiegend aus der gegenwärtigen 
dlrteotmftoi raft der biedlun^sgebiote 
eolbot su entwickeln« (Tabelle X # l«). 
Vielmehr erfordert der auf vorhH i tnis- 
m '.esig kurse Zelt geplante Aufbau der 
eingegliedarten Ostgebiete neben der 
Wirtschaftskraft des jeweiligen Auf bange» 


bletes die 




d) ha es nicht «öglich sein wird» dis über 
die vorhandenen Harte hinaus fUr den \uf» 
bau erforderlichen Kittel auseohlleselioh 
aus den fie lohahaushalt su beschaffen, wird 
es für notwendig erachtet» eine weitge- 
hende 

dee Oe tauf bauet in ; eil finansi «runden nn- 
auatreben. Hierbei werden alle hierfür 
überhaupt i* frage könnenden leietungefH- 
hlgen Träger des fielchsgeblstes erfasst 
worden Missen. 
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cum Aufbau der geeainten Oatgebiet© heran- 
gezogen werden körnen, lut in 11*1 eine 
Oeaewt übers loht gegeben. 

t) ßi« <■ 

Im onMtoiig.-:d<>n 

aiif einzelne Träger lat tn Tabelle 11.2 
darf, ea tollt. Die hier geneigte weitgehen- 
de Aufgliederung eetst allerdinge voraus 9 
daes die , Lenkung der Pinanaiorung für den 
geu&mten Aufbau aller Siedlungsgebiete 
in Oeten in der Hand dea Relehefeoanleaare 
liegt. Hierdurch wird vermieden, dass die 
Anforderungen von Arbeit ekr*’>f ten und Geld- 
mitteln eich ubereohneiden oder serapllt- 
. tern. Der HKP ause die Möglichkeit haben, 
die einseinen Plnanalerungebereiohe ein- 
ander ansupneeen und gegebenenfalls für 
Übertragbarkeit der Mittel eu Borgen. 

g) üa daraulogen. wie »loh di« Aufbau/aase- 
nahnen und daalt die erforderliohe Auf- 
bringung der »Ittel soltlleh verteilen, 
iat in III. verbucht, einen Zeitrinn dea 
Arbeite- und Qeldaittelelnaateee aufeu- 
s teilen. 


/. 
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: ie sieh hieraus für Alt AufbautrKger er— 
gebend« zeitnahe Belastung ist nie we- 
sentlichst eo Ergebnis der Untersuchung 
in III «3 angeführt* 


se ergibt s 




AHfteas 


bleibt. Sine Yorauaaetaung zause al- 
lerdinge dabei erfüllt sein, nnnlioh, 
daaa die rfirtechaftekrflfte von Yolk und 
Staat eine entschiedene Wendung au» Ooten 


nehmen. 


Kopie aus deir. Bundesarchiv 


!• Aanaukoitin 


!• Taball oi Qli®d®rtmg dar Aufbau oataa 
Brl utarunßon attr Taballe» 


Kopie aus deir Bundesarchiv 



l^ 


GLIEDERUNG DER AUFBAUKOSTEN FÜR DIE EINGEGLIEDERTEN OSTGEBIETE ? 


AUFBAUMASSNAHMEN 


Forftwirtfcnoft 


la nd (cbo ftsg efraltung 
Kulturbautechnik 


Landfchaftsaufbau zufommen 


Straßenbau 


Reichsautcbahnbau 


Eifenbahnbau 


Wafferttroßen, Vorfluter 
Elektrizitatsverforauna 


Verkehr und Verforaung zufammen 


landwirtfchafts-Aufbau 
ländliche Nahverforger 

Ländliche Fernverforger 

Ländliche kulturelle Ein richtungen 
Sonftiger ländlicher Wohnbedarf 


Arbeitsaufwand 
an den Bauftel/en 
in Milt Stunden 


Kofrenaufwand in Milliarden Mark 


msgefomr 


Davor» für reine Bauvorhaben 
Material 


Inventar 
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I«2« Erläuterungen aur Tabelle i Olledorung der Aui bau): osten# 


Bai dar Zueamnenutellung der Aufbaukoeton 
handelt es sieh vorerot noch um eine grob© 
Schätzung aufgrund der vorliegenden i 9 ? 9 
noch unvollständigen ilanungen. Mit deren 
Fortsolirei ton nmoe die dufatellung verfei- 
nert, eitfinft und unterbaut «erden, 

A3« Ziel des Aufbaues iot «umrunde gelegt, 
di© olngeglied orten Ostgebiete au vollent- 
wlekalten, den geetindeeten "eilen de* Alt« 
reiches Hhnl lohen Gebieten ou/subauen. 

Se tat versucht, diejenigen Geldmittel su 
•rfaeaen, die nach dem Baufcoeteaindex 
1950/W für den endgültigen Aufbau der eta- 
gegliederten Ostgebiete erforderlich sind« 
Dabei wird untere teilt, dass ein© normale 
Vergabe der Auftrag© an Chternehner erfolgt | 
ee können also a.B. durch kolonneuahanigen 
Elnaata von billigen Arbeitakr Jtften Xrepar- 
aitee omielt eerden# 

Die Aufbau*©© er ahmen sind nach dem Geeichte« 
lamkt Ihrer technischen iueanmen.-ehGrl^elt 
gegliedert. Dabei ist unterschieden awioohen 

/. 
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1. Land nebelt sauf b«u, 

2 # aohaffun^ des Verkehrs- und Versorgungs- 
netzes, 

3« lündlioher Aufbau, 

*• Indußtrieaufbau, 

5« atddtl3öher Aufbau, 

Zu dieaen Konten allsten noch die allgemeinen 
Unkosten hinxug«*ählt «erden, die für 

- Zvrlsoaenzlnsvorluute, 

- Umsiedlungen (hlorsu gehört n.B. auch die 
Krstattung ron Eatriebercrluoten, die den 
Betrieben in der Zeit der Itaeiedlung und 
während der Anlaufselt entstehen), 

- Werbung (z.is. Steuererleichterung), 

- i)b*r*aohung und len-cuns dee Aufbaues 

entstehen und die eich c.Zt» schwer erfeesen 
lassen. 3ie werden daher bei den folgenden 
Untersuchungen nicht ber cKolcntlßt. 

1. ln Lnndoohaftsaufbp.u sind 
Aufforstung 

Landschaftsgestaltung und 
Irul turb aut ee K ni seht Massnahmen 

nuasmengefnsst. Lmroh sie v/ird die den 

/. 
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deutcohen Benaohen halrfjLtceaohnte jage- 
bune geschaffen arid dl« landwlrtschaf « 1 - 
ahe Kutsmng rnwth deutschem Yorbild Über- 
haupt erst em'' glicht. 



Aufgrund der : «st Stellungen, die «n- 
oohllaooend an da« Abkoasen Uber die 
Aufforstung und die lesoloius der lgen- 
tuoeverhiatntea« an - ai dH hohen in den 
eingegl lederten OetgeMeten tob 15.7.41 
e*l nahen H.lo ef ihrer— 1 , Kelohakoimaleaar 
fUr die ■'eetiffunß deutschen 7olketuae, 
und des Relehsforntmeister getroffen 
elnd, a Janen ob. 11. >00 <;ka aufgefoi» 
ctet ho», naehgeforetet worden. 



Sa handelt eioh hier rer allen iw die 
•aaeenrlrteoheftltoh and kllwatolosieoh 
irlohtlge ifleiueung der Haupt- und 
^chutapflane ungen eowle der eldheoi en, 
die Uepflaneunf toi» üferetretfen.Stoil- 
hflngen, abflusslosen Senken uew. maae 
K nenn*) ia en errtreci en eioh Ober dl« ge- 
•Mit« laudwlrtecheft iahe ffutefl ehe 


der ein««.;! lederten Ostgebiete eun cs. 
55.000 ites. 
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?Ä»t 40 * dar künftigen 1 and* irtae hilft* 
liehen fotsfl Sehe und eia grase er “eil 
der Auffor^timgegebiete leiden unter 


etauender fUeße. üe i«t daher neben rt*r 
tn *#d) - daaasrbsu - enthaltenen 
fce/reluny der Heiiptvorfl.it ar die Anlage 
von Gräben* ')raln*ger. usw. in groesen 
rstfeng crforderliah« 


?• In der 

ggr./raietweo sind 


•neetl 


• ) treseent.au, 

b) < elcheautobahnhau, 

o) Himtehnb«, 

a) maaartaa. Pagalura dar Uno, tTOrflat», 
-Tau von SAhiffahrtawagan, 

•) flau dar sie* trlalt 'taaraangar und de« 
7artall «raetaaa« 


a) ^trgaf^ »Et 

:rf oo« t sind :.eiöhGetmj»ron, lauft» 
atr aasen 1.0. und 11,0, Ala Siel ist 
geeetst, die StraseenaetcAlehte ron 
Oetpreuaoen su erreichen i wenn moh die 
ee Dichte n. eh unter Kelohedurcheehnltt 
ltog% 9 wird das Nets daa> des einiieit- 
liehen Siedlunge^^fbaues in den ein*#-» 
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gliederten netgebieten TurauBelohtlicfa 
d©n gleichen 2*eck erfUlUn *±e das 
dichtere Altreloheneta, 

b > jalol.entgi^.nbaw. 

antaprecheral dem g*c«nwfirtl£en tand 
der ; Innung iot sunüohst der 3mu ron 
ewel ; ord-3üd- and a-al Ost- eat— ^'treto- 
Isen vorgenehon. 



bahnbruten. 


'Teben dem 3en neuer flaupt— und Heben- 

bahnllnlan sind vor allem ^rg'nsnnge» 

arbeiten an dem rorhu: denen Ctreeken- 

» 

net« erfordert loh, m a die 7orwi egend 
landwlrtaohaftl iahen Oeblete, die iu> 
n Chat noch nleht aber einen hohen lau- 
fenden “ranaport bedarf wf'lgen, jedeoh 
ln der ..eetellunge- und Kroteaelt »Inen 
3 pltsen bedarf an «MMmcatem hafeen.ait 
allem notwendigen rereorgan bu können, 
lat «uni'ohat der Ausbau eine» lelatnruie. 
fähigen lein etmnetsee vorgesehen. 3 b 
dient bereits ln der Aufbauxelt für den 
Material tranaport und kann spater naeh 
Bedarf auf Borsalaj.ur ungee teilt wer«, 
den. 

/• 
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i-lv. 


au von : chUfrJirtEwo.gon« 

Bo iot dio Sogolun* der ßrooeon /orflu- 
tor vorgesehen, dio erst die Toraumt» 
zun* fUr Innngrl f f nohao «or kulturboa- 
teohn lochen Koomtaea und (Mt für 
dio ltindlleho 3#eiodlun* Cfcftrhmpt 
ooiiofft. Ala »oniffohrtoeogo atnd ror- 
«oaehtn die üebltTb*r*t*ehme der .Voioh* 
©el und der fiarthe, soweit eie in doo 
°* M *t <*•*• «lagaftliadertan uatgablat« 


ßaharen, dar Ausbau des 3rah«-"ets«- 
Kannla, 3 m Ooploaaokanal«, des Oder» 
fterthe-. anale. 



Artollarr.at ?e0t 

Erfasst aindi dar *uab»a gross ar und 
kl «in«* Ela trlultctaams^er (iftraa-, 
v«»aa*w und lndkraLftwerka) und da« 
’/ortaliaraotEos , AaMhltu« an dl« 
ßalohaaaumalaofclono, Ausbau dar G/.ueaa» 
malaol.lanan and dar g«blatlloh«R Tai*. 
taUaa« (bla na Hon tdorf) na bat 2r- 
rlofrtun* dar ’^aapannatatlonen* Dl« vor*- 
geaahana "atadlchta, dl« aloh dar bran» 
«nburglaob-pamraalMa mn^laicbt, lat 


hl««r »la ln d«n Altralohsgablatan, da 
dar Sladlnngsaufban la aln«a*lledartan 

/. 
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Osten einheitlich entvlokelt *ird. 

5« Der Ir^Uicfag vif bau tmfasst« 

•) den Aufbau und die Aue« tat t ung dar 
landirtoohnftliefcen Betrieb«» 

b) den Mtfbau der niohtlandeirteohaftli- 
oben, fUr die Teroorgun*; der levülke- 
nm| erfordern oben Setriebe* 

c) den Aufbau von Industriobetr leben auf 
den Lande* 

d) die Errichtung l&ndllehar kultureller 
JSlnrlohtun/wi. 

e) Deckung eonstl gen ländlichen olmho- 
derfe* • 

t) Errichtung dörflicher febenanlagen* 


üssgr,grtflf»t 

Die Besiedlung der früher hongreeapol- 
nlschen Gebiete bedeutet einen faet 
Tollst lind 1 gen Keuaufbau* die Besiedlung 
und Bereinigung der ble 1918 sun deut- 
schen üeioh gehörigen Gebiete einen 
tiefgehenden Mmm* der sumlndeet die 
Hälfte dee Deo t eh* den berührt* Des 
Siel der Besiedlung ist durch die All - 
geaeine Anordnung Sr. T/II vom 8€*U«40 
dee Helohskemlaears fax die festig«* 
deuteohen Toi ks tune gegeben* 


/. 
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In den Aafbeatcoeten sind aaofc dl® 
losten für Inventaraiisetettung der 'e- 
trieb« enthalten ln Hinblick dnrwif, 
Uaoo ein 'eil der Aneaeledelnden nlaht 
Uber erfordert iohee opitel verfügt. 

b) Aufbau -1er nightlond. ■UtaohaftUohen. 



fQrderllo?i« n Hatrlo'-e. 


Standort Und OrSsse der fUr die fereor- 
ßu/v der rmt!3k»pung erforderlichen 3e- 
trieb« (SnfcTersorger) ergibt «ich fol- 
gerichtig mm der BerClk.eruntfadioht« 
(2i«la ÖO ^Anwohner /qkm) und d«a eoai- 
alen BtTölkerungsaufbeiu nanaoh n erden 
•uf de« Land« ca« F RkTeraorger— 

betriebe errichtet b-w« aoegebeul wer- 
den m dosen« 



6» handelt «loh hier vor all« um land- 
wirtschaftliche "olgelrutustrlen (Euoke* 
Fabriken, Konservenfabrik«*» lartoffsl- 

f lookenlndua t ien uew«) und oa typisch 
ländliche Industrien (sß^ewerke, Sie» 
««leien, K^UfSrdermn« tum,), Ihr for- 
handtnseln ist bub Unterbau de« lind- 
Hohen irtsoi. >ftel ebene ew macht« 

A 
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a) gnriohtmm ih>.ju 



rjohtiv. C «n. 

Hier iat di« Jxxlohtun-' der Genetiv» 


»oheTtehEueer, Getanlen, RJ-UnterXUnfte, 


der . Ionen » Kindergarten und 

ailagen fUr Leibesübungen erfasst» 


•) i-£ Ol!fflS «g.'«Ug«n 4?tn.ntoh«n ohnWifcrtf 
Reben den ralt den land^lrteoharftl lohen 
Betrieben verbundenen ©hnungen let die 
Krriohtune einer AAsehl BelbsV)ndi ß 0 r 
Wohnbauten erforderlich für Lehrer, 

; rete, leerte, «beitedienetf chrer, 

•* treo o eneftrt er usw. eowlo rar die Arbei- 
ter ln len auf dem Ler.de befindlichen 
Industrien« 



Unter dörfl leben Kebeunlegen sind ver- 
standen* Gerne ludest, ressen, lrtsetafte- 
*e«e # dörfliche* S troKvert ell>in^nnet8 9 
>vtl, ./indhmftanligen baw« ^utaung 
Kleiner örtlicher WnaearVr: fte, nasser— 
Versorgung und -Verteilung, Kern sprech- 
et*! ••lrteehaftehof und dessen Auaetet- 
tung, wrealtungm» neige £ Inrieh langen # 
die ; oeten hierfür sind eit eines fünf- 
tel der übrigen Mtukoeten angenoantiu 
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Di« hierfür «nt.teh enden V orten eind nur 
toYom uu eohdtsen. Unter der Annahne.daee 
in ßndauetand die •lesnatbevrtl k orung 6> io» 
ochen /qfca betreten soll, n licaen noch ea. 
650# 000 industrielle Arbaitapltttee .*«- 
echoffen werden. Je BMb Art der Inöuwtrle 
kostet der Ausbau eine« Arbeiteplateee 
eineohlloosllch Bau und Einrioivtung 
6.000 Me 10.000 RI, ln J>urehgehnltt also 
0 . 00 83 . 


5. In at.^-Ueeh an Aufbau sind enthalten« 

n) etRdti&ohcr «fohnbeu. 

b) Aufbau der atddtisohen üahvers osrgrunga— 
betriebe, 

o) Srrichtun/* städtischer kulturell er 
E lnrloht unr.on t 

ä) irrichtur • statischer : ebenanln£en. 

. *) » tldtiöohor ohr.bau. 

Aufgrund des angeetrebten ^rßlkerunge- 
aufbeuee in den einge gl loderten Oetge- 
bieten wird dl# etVtleohe 3erWl» erung 
etwa 4,3 Millionen betragen. Diese Uhl 
▼erlteig t in den ersten 20 Jahren dee 
Vorhand er. nein ron 1 Million fchna gen, 
die tolle uroh lep^ratur oder Ctahau 
vorhandener toohnajigen. teUe durch Ab« 
riea mA durch Keubau *#eo affen 

/• 
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worden niesen, ne i ohnur.iren sind i* 
Hinblick auf die bevttt* »rungepol itl- 
ochen ~ot endig- eiten durchschnittlich 
gröaoer ole in Altroich an/enora da*« 



22S£aSii2i 


Die zur Versorgung der städtischen l*e- 
rölkerung erforderl lohen Betriebe sowie 
diejenigen, die eugleloh für die li*nd- 
11 che und die stftdtlaehe ^edarrcdecrung 
sorgen, sind alt 45*000 nng«io»nen.Bln 
Teil dieoor Betriebe ist bereite vor- 
handen, ein Teil nwaa eue gebeut, ein 
grosser Teil «ueo erst neu geschaffen 
werden« 



*eb«n den Anlagen, dt denen auch das 
Land nuegeatattet *ird, gehören biox*. 


her» Höhere Schulen, Fachschulen, ion- 
zert« und "beeter V tten, ronhenh^ueer« 
I® Hin bllelt darauf, daso ein Teil diese* 
Gecelneehaf tcanl egen später ans der ei- 
genen Kraft der rargereohaft bereue eiw 
• teilt werden wird, sind bei der Br» 
reohnung d^r Bau osten hier sun ;cbat 
nur die lebenenotwcndlf?sten .lnriohtun- 
gen berCokelohtlgt« 

^ .. A 
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d ) ^rgichtur.g städtischer obenfinl/yror^ 
den bereits unter den dörflichen 
oben/wil^m «urftfef Hirten Einrichtiav. 
£*** kosaen noch hinauf Cosvereorgung 
und — rarteilungf Sntw Sa o eru:'^» ch— 
tungen* et/’dtische hahverkehroonlagen. 

6» v&rrlciita.-..-an Tier den .-..irtm. 

-hall oh einer grcnaen Dauetelle bedarf 
auch der Oateufben einer Armahl vorberei- 
tender 'taeenefaaen. Bo h-ndelt «loh ura 

- BrfUMMng ,1er Arbeite 1 *•• fte, 

- holonneim aolge «neamenateUan« und 
Oohnlung einen Teiles der rtelte>.ri<fte, 

- Errichtung von üeuetofflnduGtrien (Zie- 
geleien, Standardwerte), die neefc b- 
eohiuae Jea Avfbeuea ln dleeea Vntnng 
nloht mehr benötigt worden and gegebe- 
nen. 'alle 'ragen teilt «erden a snen, 

- An ege etr.ee eigenen ' lelnbalmverkefcre- 
netaee eua Material traneport, 4a die 
Kelo^belinanlegen den sus«tsHohen ra» 
Port nloht übernehmen bönnen und dne 
Straeoennet« eine bei™ tun* ln »rforflerw 
llohen ükfang nloht vertrügt, 

- Einrichtung der Tereorgungds 'eilen für 
die Arbeite olonnen, Herstellung und 
laufe de brghnaung der Irans portablen 

/. 
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Arboltel&ger, Einrichtung der ersten 
Paustell «i u sw. 
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U ttarlaeunc der Pln^Rlerun^ftnoßlioliVeitöft 
.?• Tabelle! Verteilung der Aufbau: ooter. auf 
einzelne Trftfa* 

5« Brl Hat enangon aur Tabelle. 
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£*•£• Parlegmig der Pinanaiorun^H^gliehfceiten* 


B#r Aufbau der Cntgoblete wird ilnansielle 
Anforderungen »ehr groceen AuBmansec otellon« 
Di® örencen öoo auftretenden I^dorfe werden 
duron da« 'Tempo doe Aufbau®» und durch dl® 
rr uni io ho Auadehming öeo Auf bauberelol es b®_ 
litinnt* In Jode* 'an® wird erforderlich «ein, 
daoc di® genante dtrateche Pin nepolltik der 
n Kärnten und weiteren Zu unft in etarkem boso 
auf den Outen nuageriohtet und dabei »ueh 
gründest«! loh "roa Osten hör" bentlant wird* 
mindern t en» eird in ihre® Bereich eine entachei» 



notwendig sein« Die finanspro bleue dee, Oe tone 
mt^oen Anbei eehleohthin ela Lelohs pV biene 
angesehen worden* sie eind auf keinen Fall 
- wie nur so oft in der Vergangen h*lt - nie 
"proTiraieiie Ajigeiogerheiten" au behandeln« 

:iei »unöchrt thaoret lecher Betrachtung ergeben 
oioh vemohi edene »elloK eiten der flnaneie- 
rung* Le iet dabei gru:»de*titf ich «u unterschei- 
den swleohen 

a) der Deeken* dee einaaligen Ir^titjongbe^ 

d\rfe • ‘ - 3 9 

b) der Pinonalorung dee 1® 2ua«aenhang damit 
und anschlloneend entr.tehendea laufenden 
^*A*\rtö' 

/. 


Kopie aus deir. Bundesarchiv 


Auf ^eden fall nuoo ange*trcbt werden, dnna 
der laufend© Bedarf au« der eigener,, w. ohaen- 
den £raft der Ostgebiete anfgebraoht ■ irdfdae 
eetst die behaffung eir.ec entspreche den Pi- 
iianaayoteas mit aua reichenden eigenen Sinnoh- 
r»era*:jgl iohv.elten der Ostgebiete voraus. 

Bel der Deckung des Inventltlorebedarf* muss 
unterschieden werden «*ioohen Aufwendungen, 
die einen reinen 2nschues darctellan, also su 
nicht ertragt?! go den Anlagen fuhren, und 
solchen Aufwandungen, die ertraghrin o de An- 
l»*gan begründen. eirar Zueohua «bedarf rmee 
nach Möglichkeit durch order. tlioho Wittel, 

« .h. durch endgültige nnnahieexseöockt werden, 
V7 ’’ rend für Auf wandangen, die bu ertrsgbri»- 
genden Anlegen t Aren, dlt Möglichkeit dar 
1 raditfinanalerung gegeben let. für die Dex. 
Jnwg dea Inva© tit tone bedarf ea stehen all gemein 
folgende Möglichkeiten «ur Verfügung i 

1# Volle oder teil elae .^inanslerung an« all- 
gemeinen Mitteln das ordentlichen fieiohe- 
heuahalt«. 

/olle oder teilweise ''inanaienmg aue Mit- 
teln das ausoerordentl lohen Hoiohohaus- 
halta, aleo aus Inanspruchnahme den elehe- 
kredite. 
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% Pinanaiorung auo Tribut lolat ungen bsw, 
Keparationen der besiegten Gegner, feil® 
la allgemeinen ftuenenpolitiBohen :ohaen an 
derartige Möglichkeiten gedacht wird, 
(Praktisch w«re das gleichbedeutend mit dem 
Pall 1, da derartige Mittel über den ordent 
liehen Kelehah&nshalt fliesssn eUrden), 

4# flnonslerung aus den ^rtxbignlsaen oder aus 
der Substanz einen ooridervern* ens, das aus 
möglichst allen wirtschaftlichen Sorten 
des Aufbaugebleteo, soweit diese Worte in 
Hoiohocigentua genooroen sind oder gebracht 
worden können, gebildet wird. 

5« Heranziehung des prlToten Kapitalmarktes, 
gegebenenfalls unter 2ugru?u\elegujig dor 
Verm lgensworte des Soräorvor» gero. 

6. Finanzierung besonders geeigneter Aufgaben 
- Insbooondoro auf Vultu ollem Gebiete - 
durch bestimme KBrperochaften und Einrich- 
tungen dea Altreiohen. 

7 t Kredit Schöpfung la Kähnen des Kelches oder 
der einzelnen nloht in da a elohagoMot 
ei bezogenen Aufbauberelohe, dom gegebe- 
nenfalls auf der Grundlage dee Sonderver- 

mögen«. 

Pur die Aufwendungen, die au ertragbrlngenden 
Anlagen fuhren, kommen in erster Linie Mittel 
des Reiche Kredite (2), Mittel dee privaten 

/. 
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Kapitalmarkt#* (5) und solche atu, d. r Kra- 
dlteohöpfung (7) ln Betraefc«, 


*“ 1# ( ^ g BS agPWfi ««« -*^#1« da» ordentll» 
Chen ql o?.8h&U8 h nl ta 1 - 

3 ® r r °««e Wethode beeteht darin, daaa 

•ndettltig« Ueekun«aalttel rur Verfügung ge. 

■ keilt warten, keine RueWaeMungepniohten 
entstehen, die Äufbeu&eMete unmittelbar 
nloht bolnetst werden. Sa lat «bar «neunahatm, 
te» 0 .«» dimer ualle wegen der soratlgen 9 *. 
anepruehung dm orden tliehan - olohahaualuata 
'Uttel nloht in notwendigen Unfange beschafft 
worden kön: <*ru 


X* Mahnen dee ordentl lohen elohahauehelte 
kann auch daran gedaoht wertem, «ln, ZwmktJ*. 
■»eng bestirnter »Ittel elr.treton nu laesen, 
alao etwa «inan Seil dee Anfkonaene der Ein- 
kommen- und 'irperaei nftestouer oder anderen 
Sroaeen Steuern für den «teuf bau «u binden. 

?#rn,r iat allgemlne, dee Altreioh tref- 

f#T,d * (Oateufbnie teuer) in 7ueamen- 

hand mit der ach rlegeende Terantlioh nicht 
eu umgehenden Kefore dee Reioheotmexayeteaa 
■u erwi'gen» Ueoe Oetsteuar wKre 
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doao jeder deute oho Volfcecenooee ln .Altreich 
sich auch lteletungoafiflBia uzmittelbar nm Out* 
airfbau beteiligt fühlt. Denn dan grosse ge- 
sehlehtlloke er* de« OetauTbauea uuee la je» 
dor Bealehung eu einer Angelegenheit deo ge» 
»amten deutac fcen Vol eo gaoaoht werden« Sie 
Tragen der Ostateuerhilfe werden dadurch 
nicht berlhrt, <eil dieee nicht onnlttolhar 
der Finnr.siorung sondern der bstwerbung 
dient« 

foben der allgemeinen Oetaitf bauet er iet auch 
an die Ilerensi chang beatiw-jter Steuerarten 
für den Oetaufbau *u denken« (V orgle lohe das 
unter uelte 58 aur ?rege der ffawandlung der 
ilcussiueoteuer Ciesagte)« 



de tl 1 eben ^QioM^mhtq in ) « 

Die Anwendung dieser Methodo hlfngt unter an- 
derem ron der weiteren Kredit entwich lang in 
Bereiche der ftelehef Inanfion ab«So ist zu rer» 
«uton, daeo bei der starken Kredit inane pruch- 
rmhae durch die Krlegsfinanaierung der Opiel- 
raun in den keaaenden Jahren hier eng sein 
wird« 

Für dl# Abwicklung des durch Inanspruchnahme 
des fceiohekredita ent« ehe:. den t chuldendien- 
etes (Tilgung und Verzinsung) ntehsn folgende 

/. 
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Mfigliohkeiten mir VorfUgun^t 
aj lOnstsUmg dar Mittol tär äm 3ehuldsndl«nrt 
i« den ord ent l>ehen Sslohahauahalt (dieses 
Tarr Uhren «SHe sieh von der Methode 1 nur 
dadurch untere oha Iden, dass die Mrfbrln- 
gun« dec Bedarfs an endgültigen .ceo;.tuige» 
altteln auf olren weiteren Zeitraum ver- 
teilt wird). 

b) Hanes oder teilweise Leistung des nohuldei*- 
dlenstee aus den Srtr ignlseen, aoreheneiw- 
falls socar aus den Beutend elnea eu bilden» 

den SonderveraKgene. 


Zu Crlbutlelatu^en mwf, ! 

dm hier beettifemdm Wglleh>eiten komt 
ror alle* der Blueats von f readYtmieohen aiw 


beitefarflttea infrs^e (c.3 # i rie/regefaneene, 
Zirllgefangene« lOlizeigefangene)« Ee beeteht 
wwb »öglielikeit der Binf Uhren« einer all- 
gemeinen Arbeitepflicht als Sreat* für die ln 
rtieefn Gebieten wegfallende «ilittfriochs 
Plen et pflicht der Freadröiviecheru 


Zu 4# (finmmiermg aue tinn^ 

Ia Sinne dea Grundgedankens f den Aufbau ntfg- 
1 lebet weitgehend auf die Terpene* orte und 
r ol ekrifte der Bledlnngsgebiet* seihet aha**» 
•teilen bsw# ln anderer tele« auf eigene Füaee 
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«u at «lieh und von Sueotoißuen, > ont Ingenien 
Bewilligungen dritter stellen un*ibhßn£ig 
ru naehen, wird oo lUr erforderlich selten, 
ia form alnoe 3o,-;lenr«r*!fe «a olntn heaond»- 
ren Ter**,'5ßeneb**t«nd ieo Peioho? o=*aiae&rö sa 
bilden« 


lu die»©* £o >aerver»cr,en sollen flieeooni 

•) De« lnnd— uni foret irtechaftlich genutate 
Qrundvere 6 er.« 
b) Uo r otiseo Gruadvenedgen. 
o) Verkauf eerl oo für (brmtf verargen« 

d) 3ontt.iffe* ^ermtfgen, insbesondere geworblt» 
che net riebe« 

• ) i'innohnen aun Orundvom ’■ en (Ter- 

ralelung, Verpachtung, besinne). 
t) AnsaJJunr.on und Aaortieat Ionen von Sied- 
lern „ 

e) ->o triebe und /ernSgenamaesen aueeorhelb des 

iedlungog«bietoe # die der £ iedluj^aitiy.*. 
bt gewidaet sind. * 

h) Der Gegen* ert aus den Slneat» freradvölfci- 
ocher ar.d sonstiger verfügbarer Arbeite« 

frtfte« 


Da eo bu bildende dorderverm* gen Ist nicht 
gleichartig mit der Kreoheinungefone dea ßon- 
ierverrnffgen*# wie eie sieb ble j»tst bei 

/. 
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Ktiohohahn, aiohßpoöt und den lganbet rieben 
der deutschen öeaeir.den ergeben hat# Alle» 
dienen bisherigen Anwendungemian des 3egvlf- 
ten Uoadurre mögen lat geeelnean, daee jeweils 
ein goachlooaener Betrieb bau. eine einheltli- 
che Unternehnun/, vorließt. Dieoe dienen einen 
boctlmton UnternahmenasweCk, für den eloh 
kÄUfBliimlBohe ewlrtec^iÄftur.ßeßrunae’itee und 
dao 2iel einer tbiterneiaaungerentabllltKt erge- 
hen« Bes Sender eeiuögen dec ? eiche oranlasare 
weloht hiervon entscheidend nb» da ee eich um 
•Iß# gegebene feile uneinheitliche VeraS^ene- 
aieoe bandelt» die in ihren eiaeelnen Hellen . 
nicht eljien gleichen Betriebe- ben. ihitemeh- 
nonoaeeo} die!:t. £ntgegen d»r herkttanliofcen 
Versend unp ron Sonderreratfgen Ist hi^r viel- 
melir seine Aufgabe» ftnanaleruiicogru’idioge bew. 
r incine i« rungs quelle au sein, berate ergibt 
sich, da*a bei* ÖondarvuruBgan des elohaka»- 
mieoure die /tra' 1 genoerhnltung nicht unbedingt 
notwendig lot» da der ''Inanalerungaproeeee ei- 
noo Tagen abgeeohloeeen sein nuoe» ec eit ee 
eloh um Deckung des InTeetlUone bedürfe han- 
delt. io knr.ii also gegebenen* alla auch der Be- 
stand des 9onderrer*tfßerve fUr Zweefce der TU 
nanaierung angegriffen werden. Des üonderror«e- 
gen iet die Grundlage eines eigenen ttnansle- 
rung* trägere» 
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S« «. (yjrasgigrg^; Joroh Lgatlaata Cm> 



C&Q* ) • 


ßlftr ist der Cedar- o der Feteneehaften fruoht- 
bur su »stehen, v'o könnt« 8,2, wohlhober de 0#» 
ico Altreiohen aun Ausbau von Schulen, 
Volkeblbllcthe'.on oao« 1» Aufbaugeblet boitrt*- 
gtn. Fomor kirnt« der Soloho stand doa * ent- 
flöhen Bondwezfco buo Aufbau dor ! andworkebotrl» 
be f öl® übrigen 0-genlaat Ionen der gm» übli- 
chen rirteebaft flir ihre -betreff endet «irt- 
ooherto^runpen «lr/.owe llthllfe leinten. 


Zu 7« 





oOr'ntwy: ). 


An^aaicht» d*r atrkan Inar.apruohnalma rtlenur 
? laiMl—W B I— U m || 1 * P-fümon dar rlagufi- 
nanalarunc muu» hoi Ihrer «ror.altjhun« für daa 
O Hnfl l aroothaft dl« rag« gaatallt werdan, 
wo dl* SmMn fiir «ln* »oleha radltaofaBpfun, 
au ottohen alnd. la »sw. (JaldaohBpfum 

kann ala gaslgnata* flaunalarungaalttal ln 1». 
aprnoh .’onmnan werdan (Tsrglaleh* das *1- 
aplol dar 3ai tralnotanbauJi dar Diraina), arm 
<lla arfordarllolian voUawlrtaahaftUchan Ka» 
aervan (in Para Ton Orund und Bodan, rbaita- 
'r ruft an, Fahatoffan uaw.) varfc* dan aind und 
durah dan rudltalr.aat* alnar «rartase.^f fan. 


dan farwandw« augafmrt aardan« anbal rplalt 
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naben der allgemeinen 
moEicnt (Spanne a*laoben 

Notonbankkradltß und eainar eiUgtatigan Ab- 
deckern/;; ana den i'rtrgen Ä « r «aeoluiff anan An- 
ln^a) «ine -.aoontlLcha Kolla« 
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VERTEILUNG DER AUFBAUKOSTEN AUF 
DIE EINZELNEN TRÄGER 



. 



n£ 

Gewcrb! Wirtschor» 

2 10 M.lIrdRM 



Millrd RM 


5oriderver»ncHii*n 


V# M.llrvl RM 


1(1 




Reichshuushdlt 

15,67 Millrd UM 

3«* 
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VERTEILUNG DER AUFBAUKOSTEN AUF EINZELNE TRÄGER IN 
DEN EINGEGLIEDERTEN OSTGEBIETEN CIN MILLIARDEN RM) 



Gefamt- 

aufbau 

kolren 


AUFBAUMASSNAHMEN 


haushoir 


Verkehr und Verformung zufammen 
Land yvirtfcfuifts- Aufbau 
Ländliche Nähverforger 
.an cJf ir*;e Fernver Corner 
Ländliche kulturelle Einrichtungen 
Sonftiger ländlicher Wohnb edarf 
Dörfliche Neb enanlggen 
Ländlicher Aufbau zufammen 

influftrie zulammen 

srodtifcher Wohnbau 
Stöätifche kulturelle Einrichtungen 

StddhTche Nahverforger 

Städtifche Nebenanlagen 

Stä'dtirch er Aufbau zulammen 
Vorricht ungen für de n Aufbau zuf 
Cefamtaufbau 
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11.3t Srl^ttterungen aut 'abellei Verteil tmg dor Aufbau oste» 
auf einsolno ’- r^go y. 


Bai dar Aufbringung der für die AufbaOTtaes- 
nabnen erfordern oben Mittel lat der Grundge- 
dan e vorherrschend* die Ge^aatfinaruilertuig 
d«o Oeta.xfba es in eine Seihe von Teil flnai»- 
aiorungen aafiuloolcem. Zu den elnaolnen roste 
dor Aufbaukost en lat hinsichtlich der Aufbrin- 
gung folgendes *u beaerVeni 



Hier kennen durch Kolonnen «eleen Sinn 't B 
ron Krie/tegefon tuen und sonstigen fread- 
völkißohen ArbsitekrHf tan bei der Auffosw 
atunc weoentl ichc Uttel ein- eepart r. erden« 
Die nicht unbetrhohtllohen Einnahmen Aua- 
den bereite er tmgabwerf enden Forsten kann- 
ten aweokgebunden und für die In&isleruaf 
<lee forsV'irteokisftl lohen Aufbaues rer« en- 
det werden. 

2. u^tac^>fVv:»»t.ann . 

3el der Landschaftsgestaltung i«t neben 
der ;!ere;v*iehunfi von >rie*s gefabenen und 
eon öligen freadrfJlL lechen Arbeitern ften 
die Inane* ruohJiAhae von Hand- und .ipahn- 
die :eten der Geisel demr. gehörigen rorsuee- 

hen. ' ? 5 

% * 

• ... - /• 
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Hier wirrt aan alt «ln er lAngeaweron# aber 
Uber lungere 2 olt eich errt ?-ec: enden Imr* 
eproohnahae der Sittel rechnen MJaaen,Äl&~ 
eotz von Krlo «eßefft’genen uew# lat ivVlloh, 
Auch hior ist an den *eg der Genet l Aafte« 
hilf« bu denken, wie er oloh unter om d*nm 
ln ainael ner ostiireus« liehen ! reisen be- 
wahrt hat, 

4. 

Auch hier int gegebenenfalls gr^eserer ko« 
lonneiv oioer Slneats von , :riegnG«fai' ; sexien 
oder niedrig au entlohnende n fremdvölH- 
sohon Arboltel rKften *>5.*lloh. 



Hlorau aUeete eine ?lnan*lerun^ aus al3f*e« 
»einen P-oiehaaitteln lat 2 uooan rinhang alt 
den An bau'dee gee ernten Reloheautobah nneW 
«eo otetfcf Inden. Ib übrige* gilt due nu 
4# Geengte, 



rur die :;i8*nbehnbauten mee der Irmnsle* 
rungsnpparat der deuteohen tfeichsbahn ln 
Anspruch genommen werden# die im mtmmi 

/• 
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ihres SenderreraCg ena vortrn oben hnt und 
von aieti euo verraitlioh den Kapital mArlt 
in Anspruch üchaen. wird. 


7 . 





Ein ^eoontliohor Teil der erford er Hohen 
Leistungen kan hier durch Kolonnen- elB*n 
Einest* von £ri aflftfMgMMB nee» abgefcol- 
ten werden« 


n, v:.uwaai«sau 

l>ie geaantdeuteohe 31* trleitütawirtochaft 
«um su einer leletuagaggpelnaehaft nm 
a~ngeflahl»eo*n ward* f die die rtnarelerung 
der ?>. ergler-roorguiv: der Oetaufbaugebiete 
rut Auf gebe erhalt. Dl# Ulttel aitesen aus 
. lea ?n < -it«lwur'-t # an Belbstfina- jrterungt- 
quellen und gegeben er, falle aue einer ent- 
spmhanAen rarlfpolitlk der deutschen 
*le> tri zitPte wirt schief t gewonn en werden t 
bei letzterer wttre unter 'Jntlnden en eine 
regionale Differenzierung *u ungunaten der 
Gebiete so denken« die bisher Toreugewelee 
alt PnergieTereor^gSHra eg er. *ino gestattet 
waren. Oer l ndwlrtschaft des Altreiche* 
darf bei dieser Maeer.nhae lein f-o baden er- 
wachsen« 
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Dl* hier ew l.-.vsB tl er«: den Kittel fuhr« 
t*ll *ioo an ertr*gbrln*enden Äni 8( jefu 
«rurrteatall h kann J**halb dn’j*l dl* Xnon- 
Bprnohnoiua* dee *pit«ü*.r ta« ln betmohW 
1 lohen "nfan« eie a»C«fcaia«lg t 9 «eiohn„t 
ward«., Oege en^ fallo wir* la *lr. elr.tm 
aooh an *' t**h*li*o, ob mmr. d*n tg aor 
f-fa.idbrlafania.Mon durch *tn« beeonderen 
Pln» ; *le!-W!*strKg«r W"hl t oder ob ior 
u*lch*; r*ait ln n einen Taraohleden« hier 
Inf rag« Vorturnern 'mm ln .uioprooh 
«an 70 r den »oll. 


Cliar et*ai«en Pfa dbri. Jmiaalon wird« ' 

folgen. 5« Sohwierlg ölten ontregwiatehen« 

• • % 

a) ffotwoi.digitoit «er jUaaaMOsa* auf den 

eiche "likue, da dl* aufgrund der Kr- 
tre^nf htokeit and r ir.dwaehl erulttel- 
ten llgBhgabelrige (Teil s. a ) zla . 
a«n nicht enthalten und la allfjeeein« 
rfie Siedler «Uttel für eine 7*r*ine«na 
nieht auf bringen kenn«, 

b) lat la Aogenbllok nicht «u erkennen, oh 
* ur ."«eeiJ«« Seit der ajlt einest Htr 
dl# Unter"rln*Bnf der *'fnn<$brl.fe offen 
etahan *lrd. Ked^eefalle darf dae r« 


/. 
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der Siedlung Ton der KBglloUcoik abhfin- | 
ßlg sein, Cu.- dbrlaf • auf den npitalnri 
«arlct unterzuli ringen, -er "ineata es 
elohafcredito fürds eine etwaige fand— 
briefenisaion wlrveaa alteret tson kön- 
nen nml den iledlangeftrrtgang unabhKnglg 
Ton der läge des im dbrlsfnarVtea n* 
Oben» Allerdings Ist seine Inonn 'ruoh- 
n alias stark von der zafeUnftlg« Inan- 
epruchrahae des .aiohakredits für an- 
derweitige Z»eo- e abhilrvSlc« 


rin ?»il der Kesten der ländlichen ladlung 

wird, soweit er nloht mittelbar so er- 

»regbringenden -inlo an fahrt, au» Mitteln 

des ordentlichen Helohahausl nlta aufge- 

braoht «erden niesen. Ine eaentUch« .;*- 

lelohterong des inar.alen»r..-apro«*8öa« 

lrd »Ich ergeben, <*rm auf längere Zelt 

billige freradvRl laehe Arbeite r; rte zur 

Verfügung Btehen. In übrigen bildet die 
Grundlage der Finanzierung das Sonderver- 
mögen. 



fli*r -lrd ln ontooheidy.den Üa im^ an 
f^lbnlfiminnlonin« su Jen Ken »ein, Imlt 
dies nicht «itelUh lat, aber aar die Aiw 
•itaun* be*tla»ter Personen besonderer 
'J ert gelegt nlrd f kenn usan an dl« ] Inaif 
hlenuif Jurob • lehs>rg*r_l* t Ionen den' en« 
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So konnte a«.U« dar reichsstand doa taut» 
sehe» llandvf^rl» di« Tatenaeh&ft fdfc den 
Aufb ßtt dos Handwerk* in den ^etgebieten 
ibomeiaaeu und die srford er Hohen auaHto- 
lichen Mittel durch auf di* geeig- 

neten Ttandwerkebetriel)« dea Altrolcl-.es ge» 
sinnen« 


UttAtU 


v» ßilt hierfür d*s na 10« .desagte« 



tuj. :on» 


B» wKre hier an eine Gemeinschaft tahilfe 
der deutschen Oeselnden zu teuer« Vor al- 
len die starker Indus triallnl orten Geiseln» I 
den der Mitte und dte tstena des Jtslohes 
rerftgen über eir.e hohe lnans>raft f sie 
ei« sur Zeit inebeeoavAer« tro Oewerbseteu r» 
•ufkonaen in Erscheinung tritt« Za erwr gen 
whre f ob hier, ein unni'tel bares hsts n- 
sehertssyeiea sweftta^ssig sein e.irds, «|i 
OS ia elt rieg >w»eh der Befreiung Oet- 
prs Uesens für 4er; 1 sderatif bau der zerstör*’ 
ten ostpreissei sehen Seseindon durohgef Cilirt 
rorden ist« ;ie äetototaksag s&f kulturell« 
Xu bAuoassnahasn »ilrd« dis ersnslehu ng 
der Oecis Inden des Altrslches in eines tog- 
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bar«n Rainen 



«• ^JLUr.*r vsnJiu^r o>,,c -.r~. 

Sieh« 8tiiittiB«shar ahn bau unter 15. 

14. McEUcn« • »r.«:-i»n3a/'n-. 

Sb ist hierbei ira arwBger., daas Mittel den 
Mnanaauagleiote , aloo allsaaeir.e Kittal 
dea ordentliohen Reiohehßuahalta bereit««- 
»teilt «erden, ^'banso kenn ein Laagen aus- - 
ßlaioh awiaehea dea Osten and den !bri«an 
'elokat allen im Susaanenhang alt den "eiaeitt- 
definanaen erfolgen. Sin Teil da« Aufwandes 
kann auf den airaaerord entliehen '->toheh/ui*- 
halt genomen werde , soweit aa aloh na 
rentable in lagen handelt ( aaaerwereorgitng, 
niektriKitflteTert ellunr ) . 

19* UM Ueoher ■ ohmi-^abau. 

Hier aüeate, wie bei den unter 13. » .ge- 
führten ao etlgan ländlichen ichnnngobau, 
eine Speslalf inanalerring ia Zuefuw-.«nhn>* 

■it dar ?iaanalanmg dae Oesamtberel hoe 
da« ooaialan ehnungsbanaa auf der Cr« dl»- 
«a daa Merftlr rorliaga den filirererlanaea 
gefunden werden. Je w*r. auch an eli» tia- 
bliawig dar bisherigen Fauaslr.aatauar an 
danken, die «an* oder teil ei »a 

/. 


Kopie aus dem Bundesarchiv 



“ ontopreohen den früheren ohnungeban&n— 
t«J3 - b« einer Getreue teuer uaz'iviandeln 
i'ro. ölen* e;irde den Ohara ter einer «11- 
«amolnen ohnun®nntouor hekoaman können, 
alt .‘ler.ickaiehtlgwng der notwendigen nor.l- 
Blen und bevB' ! ar<si«opölltlschon Oeeiobta- 
-unkte. ( ■•Iso hei»iiBier.eiee J teuerfrei heit 
ftlr den ohnungealr d«nt bedarf » erhBhte 
Steuer für Temietan,.; an lnderloee oder 
Kliderarne), 



Eo let dabei ln der Kaurt suche an Klgenfl- 
nanaierung zu denken, vor »Hat soweit 3e- 
t riebe de* Aitrelohs In Oeten Teoht erbe- 
triebe errlohten, die ep' ter veraelbr.tKn- 
dl«t werden sollen* üle .rrloliHjng eolcher 
‘‘oohterbotrlebe sollte bei den nleht stand- 
ortgebundenen th'temehneungen alt allen 
Mitteln gefordert worden. So kör. ton a. t. 
ßolehe Industriebetriebe, die eleh nur 
or;;ndun« von Tochterbetrieben 1« inten 
nicht entso lleenen, su einer leletungece- 
eeir.eo oft suaesaeugefaaet werden, von der 
•Ine entsprechend# lufbrln/ungsmalago m 
trogen eeln wurde, 21« Aufbrlngm.gawle^e 
kann garte oder teilweise nach erfolgte« Os V- 
aufbau surdokeretsttet Werden, de würe 
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ferner au prüfen, ab nluht ia SuMjuenhaic 
■it der «,1t. in uwenem -Jx afnn« ertolcau- 
d*n Kapitalbildung bei der Industrie ein 
besonderer Jeta.>fbaa»-reaitrondo geschaffen 
werden üSnntoi die hi erbst aufgebrachten 
Sumann ‘ Crnton ln ein besondere» Reiohe- 
aohaldbuch eingetragen und au gegebener 
feit duroh AnleiheatUeke flisal* jeneoht 

tfordtu. 



Hier gilt ta «s»entl iahen des «u 14 . «nog- 
to, j-r Oedai ke der Individuellen ?sten- 
•ehaft von Altreiohsgeueiaden gegen, ber 
beo «waten üanei-.den dev Ostaafbnugebiet# 
■'«oh hier nahe. 


aus dem Bundesarchiv 


III. Aafbaiiprogran, 


1- ‘ aoelloi Rer i rbeitseinseti auf den iiaua teilen in 
seine* ^eltoblouf. 

2. ab« ll^i Zeitplan flir di© luföringung der erforder- 

lichen Geldmittel. 

3. hrliute runden zu den Tabellen. 

Anhangs ttenachenoeaata fUr die nindeutaciiung der 
eingegiiederteii Ostgebiete. 
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DER ARBEITSEINSATZ AUF DEN BAUSTELLEN IN SEINEM ZEITABLAUF 


(FÜR DIE EINGEGLIEDERTEN OSTGEBIETE) 



STÄDTISCHER AUFBAU 
AUFBAU OER INOUSTRIE 
LÄNDLICHER AUFBAU 
VERKEHR UND VERSORGUNG 
LANDSCHAFTSGESTALTUNG 


pUtlTSKRAFIE 

SVEN^iHFN 




> 1* \ F 7 8 « •• 


JAHRI 


r 
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ZEITPLAN FÜR DIE AUFBRINGUNG DER ERFORDERLICHEN GELDMITTEL 

(FÜR DIE EINGEGUEDERTEN OSTGEBIETE) 



STÄDTISCHER AUFBAU 
AUFBAU DER INOuSTBiE 
LAN Dt KH 6 R AUFBAU 




SJ JAHRE 


1 
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ZEITPLAN FÜR OIE HERANZIEHUNG DER EINZELNEN TRÄGER 

ZUM AUFBAU 


MILLIARDEN 

RM 


□ 

cm 

cm 

cm 


REICH5BAHNVERMÖOEN 

VCftM 0 ORGANISATIONEN D GEWER0L WIRTSCHAFT 

GEMEINDE V t «MÖGEN 

SONDERVEtMOGEN 0 R K E 

REICHSHAUSHALT 

PRIVATER KAPITALMARKT 



0 ! 5 5 S T 


10 


20 


JS JAHRE 
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Arbeiteeirsat® ln Vergleich su de» Heil- 
and tfaterialelneata die endeten Örenaeft 
gesogen aind, lat zun oha t ein t'lan doe 
aelt liehe» Arbeiteeinnatee« ausgestellt 


Oer Arfcoltoaoit^lun Wfeeat eich nur eit 

\ 

dea Arbeite bedarf an den Baaste!!«», der 
vorwiegend f rendvöl). ieohe ?rÄf te in o- 
loimensiloslgea Slneeta untfaeson wird.Ki»- 
im können noch diejenigen Arbeltakrffte, 
die la Aufbeir.ebiet ln der X&m der '*u- 
in Kisagraben, Ziegeleien, 
w. für den Aufbau v tlg 
Bind und sita vorwiegenden '-Teil ebenfalls 
aus "reradvöl Machen bestehen | ihre Sahl 
ist ßun chot auf die Bdlfte der an den 
Bau» teilen Beeohäftigten geeoftüttat, Zur 
Lenkung, fteanfelohtigung, Versorgung und 
~etrenung dieoer Arbeite krJLfte «lad 1» 


stellen, z. 

merket *s tuen 
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ganzen noctesls BChatsungeweise ein Visr- 
toi der an bau Beschäftigten erfordor- 
lldu 

/ 

3 « 3al der boachrwnfcten Kineatenp 'lieh* eit 
ro n Arbeite! r fton und Material Ist ©ln« 
Dringlichkeitefitufung der A>xfbaun»osnab- 
aen notwendig. Unter Zugrundelegung des 
von Reiche* ihrer- 8 gestellten Ziele« , die 
lHndllohen Gebiete des oinge^liedorten 
Ostens ln einen Zeltrau« von 3 Jahren 
na oh Kriegsende elaieudeutsohea, ergibt 
eioh felgende seitliche iumsorünung der 
Au f baun&a s nni jaen i 

a) Vorbereitende Arbeiten« 

Hierfür Ist eine :>*ner von swei Jahren 
aurßtnommenj diese a«el Jahre sind ln d«t 
Zeitplan dse ifbAuee nicht enthalten, da 
angenowa en *ird f daeo dsr grösste Teil 
der vorbereitenden 'fas erahnen schon *h- 
read des rlegoe durchgeräiirt norden 
fcanu Zu den vorbere lt enden ^Keeenehuen 
gsh'Jrt allerdings such die Anlage des ftir 
den Material tranopr rt benötigten /er- 
ke orer.et7.ee y die Sinrlohtomg von Zltge- 
lelen» von SsnlndustrleverkotHttsn, dsr 
Bau eines 'raftetronsietses su den au- 

/. 
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stellen oo*^io die Zttaanmenetellung und 
Schulung der Arbeite olormon. 

b) 1. Ja'arfUnft (1. bl« 3. Jahr)* 

Ko werden vor allen der Landeohafteauf- 
bau und der Aue bau dee oll gen« inen Ver- 
kehre- und ▼eroorgimganotaec in Angriff 
genoaraen, da aie die Verenas et Taing für 
die librigen Auf baunaa rahnen bildenf 
ihre hnrohf thron* entrecht sich alea»- 
iilh glQlcljnfceeig ibcr die ersten 20 JaH» 
ro der Aufbauarbeit. 

Bas Schwergewicht dee Auf bauac liegt auf 
den JAnde« Unter Berttokeiobtigwng <Jor 
Tatsache, daes in den ernten 3 Jahren 
noch nicht der endgültig erw nachte lei» 
Btungastand der landwlrtBohaftliohen ©- 
t riebe au erreichen lot, ist der Umfang 
der 'aeerahmen für die ürriohtung der 

londwirtoohaftliohan Betriebe, der T fah- 
vernorgttnsofcotriobe und der Mebenanlagen 
mit ca. 40 4 dee Qee a«t auf haaroluaeno ln 
Ansnti gebracht. 

für die ,tadt gilt \hnlichee wie für da# 
Load. Da das Soh* arge* loht dee Aufba-iee 
in den ernten 3 Jahren aber auf den lan- 
de liefen sxuae, iet während dieeer Seit ' 
der athdtiaohe «ohnbea nur alt einen 

/. 1 
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Viertel de» Utefangee der Goearataaesan äo 
vorgesehen. Der Ausbau der etfidt lachen 
Betriebe, der 1 ul tu, «1 len ßinrichtungen 
und der Induetrle erfolgt ln dioaan Jahr- 
fünft lo Krönen lhror Tordrlngllohfcelt. 

o) 2, Jahrfün« (6. bla 10. Jahr). 

De« 21 «1 dos londwirUchcf tllchen Aufbau«» 
ec ea Ende deo 10# J hrea betragt 7*'» 4 
des .'3ndBuetc«ndte. 

Das Ochworgewloht des Auf bauen verlagert 
aloh auf die ttfidte, deren Aushau ble su , 
60 * des findeuettftdee erfolgt. 

d) 3. Jahrfünft (11. bio 15. Jahr)# 

Innerhalb dlenee Aettrouraee soll der li nd, 
liehe und stüdtiaohe Aufbau eo gefördert 
werden, dnoo roa IC. Jahr ab die Initia- 
tive bu den ana ohl lee «enden Jurehfüh- 
rung«r*ao erahnen ble cua end gültigen Zu- 
stand weitgehend bei den eigenen n:ften 
der olr. gegliedert an Ostgebiete llogt .-Ue« 
o ohe ln gewährleistet, wenn der ISndllehe 
Aufbau ble sn 90 f 9 der et&dtleehe Aufbau 
ble su 81 f und der industrielle Aufban 
ble sn 9 > 4 de« Sndsustandee darohgef ^hrtf 
lot. 
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«) 4. 5. Jahrfünft (16. Mo ?ü. Jahr 

und 21. bl» 25. Jahr). 

Uelde Jahrfünft© leiten allmählich sra den 
\rbolterol— ibor, daa normalerweiae 
notwendig iot t um den laufenden haparatur» 
bedarf und Aon duroh den BavQl* artmgeeu- 
wuohs entstehenden Sedarf an aut an und 
tookn* nahem Kinrlohtunr.au su docken. la 
P6 m bio )0| Jahr wird die Waaoe dar Sr* 
er. tr. bauten nceh etwao «rCaeor aein 
normal^ wahrend alt Inf— g den 10# Jahr— 
dar Aufbau ale abgeeohloeaen angeoehen 
mrdezi kmnap 



Kopie aus dem Bundesarchiv 


- 66 - 



4. Aufgrund dienen Aufbaupregra-* ea werden 
benötigt i 


1» und 2. Jahrfünft 5oo« 000 Arbeitskräfte an den Baustellen 



150.000 

• 

" in den i« er statten und 

nur .berwachungf IenV ung 
und Betreuung 

suaaaMa 

450.000 

• 

• 

3. Jahrfünft 

200*000 

m 

" an den Baustellen 


1)0.000 

n 

" in den er: statten uai 

sur Überwachung, Jen ung 
und Betreuung 

Eueamoen 

300.000 

m 

m 

4. Jahrfünft 

100. coo 

. w 

an den Baustellen 


50.000 

* 

" in den fcerVsVtte» und 

«ur berraohung, Lenkung 
und -Betreuung 

susaitaon 

130.000 

e 

• 


5« Jahrfünft 60.000 * 

30*000 • 


Busanneft 90# 000 " 


an den Banat ellaft 

in den »er a tut ten und 
nur liberwichungt JenVung 
und Betreuung 


Sx aai’.HlHniM «g <\W91 





1« In der Tabelle III. 2. int der sieh aus Amt 
Arbel tu einen ta ergebende zeitliche Invs- 
etitiona bedarf graflsoh dargsetsllt. Ke 
entfallen auf dis einseinen Aufbeagmppsni 
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ln den Tor ric htuogaj? .rtyn Insgesamt 
ln 1. Jahrfünft ftuf * 


•• 


Verkehr nrnl Versorgung 
IrtndJ lohcr Aufbau 
Industrie 

etßdtische.r Aufbau 


0,957 

2 f 9i*> 

x 5 :^ 

um 


(Jnhroaditrohochfiltt - 2,05 «Ullas*«*) 


2,202 Kllll*«*«* 


14,257 - 


1* 2« Jahrfünft auf i 

I**4*0h*ftemifb*u 
Tertehr «nd rgung 

ländlicher Aufbau 
Industrie 

•tamooher /'ufbau 


(Jahrw^nrAMtmitt « 2,75 HUiUiMn) 


',957 

1,915 

,920 

,560 


l 


ln 3« Jahrfünft auf t 


Undeohaftemifbau 
Ter: ehr und Versorgung 
l&ndl.tohor Aufbau 
Industrie 

städtischer i.ufbau 


( Jahreedurovuiohnitt - 1,76 rtllllarden) 


0r . 
1,265 
2,610 
1,040 


1* 4* Jahrfünft auft 


Vorjahr und Tereor 
lUndliohe* Aufbau 
Industrie 

etHdtlsoher Aufbau 


( Jahreedurohnonitt - O f 9 Milliarde) 


0,275 

0,630 

1,480 

o#: ‘ 


13,672 * " 


ß,G05 


, • 


4,515 


• * 


ln 5, Jahrfünft auf« 


Vorkehr ur.d Verc« 
ltadll ober. Aufbau 
Industrie 

städtischer Aufbau 


(Jiüireeduroheohnitt • 0,4 Milliarden) 


°,169 

0,530 

0,130 


2,169 


m • 


«5,70« 
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I 


2. Au® den Tabellen II.2 und 111.2 ergibt 
öloh # in welche» Zeitrau» und bl« au wel- 
cher !(8he die einaelne» Aufbautrfl&er bei 
dem Aufbau der «lngecl lederten Ostgebiet« 
he rangas o gen »erden «Uesen. Die Selaatung 
betragt lnnlult dor elmeinen Aufbauab- 
aohnitte (ln oll Harden RM)i 


Aufbautr -gor 


2 
Tor 


- Auf bauRelt nach JafcrTUn ton 


. iic^tTmg 



— TT" 

4« 

“TT“ 

s&r 

Kelchehauehalt 0,927 
Kelche bahnver- 

3,850 

4,793 

2,338 

0,950 

0,660 

15,470 

*#««■1 0,075 

0,430 

0,375 

0,3«? 

0,130 

0,1*0 

1,500 

Ge&ieindev*n»f‘‘ßen - 
Vera« d «Orgtüiiee- 

0,340 

0,820 

1,033 

0,570 

0,257 

5t040 

wftrU. irtMhgft C,115 

0,520 

0,463 

0,330 

0,250 


2,100 

aondervernttgen 







de« FXP 0,395 

1,962 

1,27 

0,644 

0,060 

0,022 

4,29° . 

Privater Kapi- 







talmarkt 0,770 

4,783 

3,020 

4,120 

2,535 

1,370 

19,100 


Üanoehcnbeststü für dl« Elndouteohung 
d«r elng«glledBrten oalg«bi«te. 


Bi« Blndeutaohung wird tile vollzogen imgo- 
nosmen, wenn einaal der Orund und 3od«n 1 h 
doutoche Hand ubargofUhrt norden lat, am an. 
deren, wenn die berofllohen Selbständigen, 
dl« :annton, .lag«« teilten, dl« gehobenen Ar- 
beiter und die dasragehKrlgen halllen -laute#» 
elnd. Aufgrund der ln den Rmaordnungeskla- 
een nledergel egten Ziel Planungen <--ird die 
landllohe 3ev01!?«rung rund 2,9 lUlllonen 
Kanauiwn, die et'dtloohe Bevölkerung etwa 
4,5 Millionen Sansohen betrarer!, für die Bl», 
deutaahang «lrd auf den lande eine BevfilKa- 
rungaeahl von rund 1,8 KlUlonen, ln der 
tedt von etwa 2,2 Millionen deutsoher Me»> 
eohen für erfordern«»!! «galten. 

De* Aufb«uprograwi lei sugrunde galogt, daea 
dl« Eindeutschung 3am Landee innerhalb d«r 
•reten 5 Jahre nnoh Inongrlffnahoe dee Auf. 
bauee, die Klndeutaohung dar t'dt« ln er-, 
halb 10 Jahxun vollaogen lei. Die Zahl dar 
aua dem Altraloh benötigten deutschen !d«n- 
eohon tat abhängig von dsa Jnfang, ln das 

/. 
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das vorhandene VolfcBtua «ingedeuteobt 
( jurchf ijfcrtum dar Volkalioto) und auf 4«n 
öautisohen Lelatun^eatand gebracht worden 
kann, au« dienern Grund« kann «.2t. der noch 
erforderliche Zu««trs bedarf «n deutschen :<en- 
echen au« den Altreich nicht fest gestellt 
werden. 3r kann alt etwa 1,5 Hill Ionen an- 
genommen norden« 


f 


V 


l 
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Teil C 


bgrensung der 81* dlun^aräuse in den benetzten 
Ostgebieten und Grundsüge des Aufbaues. 
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SIEDLER BEDARF UND AUFBAUKOSTEN IN DEN SIEDLUNGSGEBIETEN UND STÜTZPUNKTEN l/v\ OSTRAUM 

(Ohne Polizei und V/ehrmacht) 



GESAMTBEDARF 


MfnlilwnWiMtt 


Menfche Mfim/l' Aufbau- 
in tOOO 


AufOflU' 

kctfttn 


Wnr.hf/iöfdofJ AiifOau 
'<> ’OOO koften 


MtotOtntMuf A^fiou 
"■ [°°o koitm 

sradt Land M.iuwJsradl Land u.n w./k|stadt Land .yiii ***|Stadt Land 


M?nffhn'b«dai+ 
m 10 00 


Of tarnt- 
«u*t>au- 
kcfr»n in 
Will Mark 


Stadt v. 
Land 


715,0 1273.2 1988,2 12426,6 


Narva 


Schaufen 


3.9 31,9 

3.9 144,5 

3.9 31/1 


19,2 1,9 1324 


Siedle? 

Warfchao 


Tomafthow 


9.5 11,4 20,9 131,0 
599,4 160,3 759,7| 47*5,7 
6,1 13,7 20.0 4250 


Stützpunkte im Gen Gouv. 

Rowno 

Schepetowka 


Berditfchew 
Bjelaja -Zerkov* 
Bobrinskaja 


Bjatichiatka 


13,7 16.1 100,4 


Krlwoj-Rog 

Nikolajew 


Stutzpunkte in derUkrame 


Stutzpunkte zufammen 


65471273,212 


480,2162,5401: 


Marken u. Stutzpunkte zuf. 


12.1 

4.6 104,2 

2.2 

4.6 1< * 42, 6 

L^o 

4,6) 34,8 


11,2 

11.4 22.7 441,7 

5J 

; 41.4 14,4 90,3 

A 3 

’ 11,4 17,7 110,6 

12,7 

1 114 24 2 151.3 

792 


33 ,: 

1 114 44 7 279.8 

145 

1 11,4 26 , 0 ' 162,5 


1.2 

2.7| 25,0 

1.6' 

2 71 27,4 

3.3 

27 | 379 

2.3 

27 31.6 


2.2 

2,3 

28, 4| 

rfo 

m 

20,6] 


MARKEN u STÜTZPUNKTE 

1.-5. Jahr 

MmUirnMliit AufNiv- 
■nIOOP koltrn 

in 

Stadt Land MillMark 

ingermanland 

800 15071442,2 

Weftlitauen 1 

26 0 1097 848,1 

Bialyftok J 

CherfonaeDief 

Krim 1 y 

Die Marken zulammen 

50.0 4126 2891,5 

40.8 261.91891,9 

892 328.2 2671.5 
286,01273,29745,3 


Jwslo 

1 — • 

Zomofch 

2.5- 

0^7 'yü 

[ 5 . 1 ! - 


Sandomir 

Radom 

77 

Lublin 

11.6 


14,7 

9.7 24,4 152,7 


1 9,7i 10,7| 66,6 


14.3 

29,0 

11 4 40,4 251,3 

143 

10,0 

1 1,4 21,5 134,0 

Hä. 

308,0 

11,4 3194 1996,0 
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Die Kurohdringung der uro ssen Räum« 
des Oetena alt deutschen Laben atellt 
das Reich vor di« swingende Notwendig- 
keit, neue Beaiedlungefornen bu finden, 
die die Kauagröße und die Jeweilig 
verfügbaren deutschen Menschen niiteian- 
der in Ki nklan g bringen, 

Ib Generalplan Oet von 13. Juli 1941 
war die Abgrensung neuer Siedlungsge- 
biet« unter Zugrundelegung einer Knt- 
wioklung von 3^ Jahren vorgesehen wor- 
den« Auf Grund von Weisungen dee Beicha- 
flihrtrs- * J'iet sunäohet von einer Be- 
siedlung folgender Gebiete auesugehem 

1. ) Ingernanland (Petersburger Oebiet) 

2 . ) Gotengau (Krim und Chersongebiet, 

früher Taurien) | 

es wird ferner vorge Behindern 

3. ) Usmel-Marewgeblet (Boalrk Bialy- 

etok und Westlitauen). 

Kieses Gebiet gehört alt den ein- 
gegliederten Ostgebieten «um 
Vorfeld und ist ein geopolltleehea 
Schnittpunkt der beiden großen 
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; tftdlungnrlohtuncrnn, Di® hlndeut- 
soUung tattlitauen* lat durch die 
Rückführung der Volksdeutschen be- 
relts lm öenge* 

£s erscheint notwendig» diese drei Gebiete 
ftls sleälungsm arten unter besondere» Recht 
au stellen (A III), da sie an der vorder- 
sten Front de» deutschen Volkstums eine bt* 
sondere Kele A sasf gabt naben, 

U» diese Werken alt dem Reich in enger Ver- 
bindung au halten und die Verkehrorerbin- 
dünn *u olehem, werden 1 dngn der .«euptei- 
aenbahn- und Mitobahnllnlen 36 
Siedlung* Stützpunkte 
(davon 14 ia Generalgouvernement) in Vor- 
aehlag gebracht« Diese oledlungastüt*punkt> 
knüpfen «n houte vorhandene günstige 7.e n- 
tralpuncte an und decken sich mit «und 
rolizel Stutzpunkten höherer Ordnung, Der 
Abattnd der ^titepunfcfce von einander betrag 
rund 1QO km. Die Gesamtfläche jedes Stutz- 
punkte« int mit rund 2 000 qkn bemessen un 
entspricht &lso der Oröoat von 1 bis ^ 
Landkreisen des Altrelohs, Die FUhrung der 
^tUtapunkte naeh Xngermenlend ist im Hin- 
blick auf die besonder« Bedeutung des beit 
sehen Paumn» fUr die germrnslachen Ken sehet 
ln swei Linien vorgesehen, 

/ • 
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1 . als -andeutscaurig. 

Di« -unten und Stützpunkte soll«« in 
einem Zeitraum von 25 bis JO Jahren ein- 
gedeutscht «erden, ln einseinen sind 
dabei folgende Satze zu Grunde seiest, 
dis ln den »raten grossen :'iodlungaab- 
schnitten filr die l indeutaohung nis er- 
forderlich gehalten werden* 

Hundertsatz© der S indeut schaag ln den: 

1 a rken 

Jahrfünft* 1 , 2. 3. 4. 5. 

Land 50 - 

Kleinstädte 2C2C10- 

Groß-u. Mittelstädte 20 20 10 - - 


Stützpunkten 

— frftrfünft. 1. ?. }. ». 5. 

i*ad - 10 5 > 5 

Kl*lr.«fcidt« . io 10 10 

Groß-u «Ml ttsl stddte 10 5 J J - 

Im Ingermanland wurde dis künftige Stadfc- 
bovölkcrun* mit 200 000 ( 19 JJ« J ?C;0 000) 
an ge normen, 1« Goteng« die f tadtbevölke- 
iMng auf 650 000 verringert ( 1939 « 

790 (X/U). 
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a) auf de» *.andet 

Ale iiereorinun :sgrundla>:a wurden f jr den 
Gotengau (Krim und Cheraongabiet) und 
für di# 3 Ukrainestutapunkte gute bddan 
aiiSenosaen. Gagegan ist bei den 1* Oat- 
landßfciitspunkten, da* ^ngemanland, dam 
t.ewel-Karaw-Geblat {«eatlitauen und 
Öialyatok) und dam Generalgouvaroemenfc 
von ai ttla ran flöden ausge^angeu. 

Ger Anteil der landwirtschaftlichen 
Nut* fl iahe an dar Gesamtfläche ist in 
den 8 Jkraineatü tipunkten und im Goten- 
gau Bit 75 » ansusafcsen, mit 6C * in dan 
14 Stützpunkten das Gene ralgou verne- 
int« und in kenel-Narew-Gebiet, ait 50 % 
in dan 14 Oatlandatü tipunk tan und mit 
50 % in Ingerm iland. 

Dar Jaldanteil an der Gesa" tfl «ehe ba- 
erngt rund 50 % 1» Ingarnanlund, X> * 
in dan Stützpunkten das Ostia . das, daa 
ieneralgcuvornenenta und ia Hialystofcer 
Gebiet, rund 20 t in *eatlitauea, 15 % 
in de» Ukrainestütspunkten und rund 10 % 
in Gotengau« 

Air icrreohnung dar landwirtschaftl Ichen 
••VÖUerun* wurde die Hutsflicba in 
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bäuerliche und in Gross Oe trie höfliche 
aufge teilt. 'Jo eine geaunde bäuerliche 
he-enshaltun»; £u gewährleisten, iet Je 
nach der Bodengute und iirtechaftaiage 
die Hufe eit 40 bis IOC ha, der 
Großbetrieb mit 250 ha und 
rehr tu Grunde gelegt. Für die Grofibe- 
triebe wurden auf gute» Boden 15 bi* 20 t, 
auf mittleren Boden 20 bla 25 * der 
but ^fläche Husgewteaen. 

V 

Die foratwirtachaftlicha <ieväikBrung 
wurde mit 6 Uenachen je 100 ha vald er- 
rechnet, die nicht land- und foratwirt- 
eohaftllche bev&lkerung im Dorf eit drei 
je 10 ha laadwirtachaffcl lener fluta- 
fliche und im Hauptd rf alt 10 % der 
land- und forstwirtschartlicoen ->evöl- 
keruim angenommen. Dia Berufslosen sind 
tit 8 bis 10 % der nicht land wirt schaft- . 
liehen Bevölkerung angeaetst. 

b ) in den dtädtan» 

Die • roaonteitao der riadeut achung ia 
den -tädten beaiehen sich auf die fah- 
rende iohloht 1« städtischen <eoen, die 
Verwaltung und die wichtigen Steilen 
der Wirtschaft werden to; deutschen 
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• v 

^•enechen besetzt. Die verbleibende fremd- 
völkische i evöl Koran* verteilt sich auf 
die tieferen sozialen Schichten. 


2. Lledlerbllana« 
aj iedlerbederf ■. 

bei der Annita* eines Sledlun^saeit- 
raumes von 25 oia 30 Jahren werden in den 
kuren und Stutzpunkten an deutschen 
** enacnen benötigt: 

Stadt Land meeiii— n 

1 066 225 1 6?9 578 3 345 805 

Siehe anliegende Karte C I and Tabelle 
C II. 


b ) Lodarf adeciung ; 

Die eofcung des edar • an deutschen 
-enscaen für die iedlung in den karken 
und Stützpunkten ist si Charge stellt, 
wie eich unter Zugrundelegung der aus 

den ^cnwrslplar. Ost entnommenen Angaben 

be zw . germani sehen 

ergibt. .ie atehen an deutsc ieafr wuschen 
1» .eitrau» von 25 Jahren füp die Ost- 
aiedlung aur ^erfügungi 
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1) Siedler aus dea Altre.ch*^ 

3 990 ooo 

2 ) Utgerumaledlcr i 


20 000 X 5 Köpf# 

100 000 

3) Streu leut acht ua aus Irans- 


niatrien und SUdoster; so- 


wie £>evölk'*mn aüberschuß 


«ua «anat, 9 Ä tachka und 


, lebe bürgen 

5oo 'ooo 


*0 '/olksdeutßcntua aus übers#© 000 

5) toraeniache “ledler aus 

Word- und *e et europa 15 c 000 

4 9 00 000 


♦) Di© Zahl der ltreicbasiodlor aetat 

sioh «susaairaen ausi 

Landbevölkerung: 

a) HO 0)0 heiratsfdnis© und 

eiadlun^ewlllig© raeie nach 
*ri##a«nd# 220 000 

b) 220 000 bäuerlich© Familien* 
die b©i B#r©ini©xiuc dar jibtr- 
völk-rten J.gr irgebiete im 

;-lt reich La >>### kor «ans 

220 000 x > # 5 Köpf# 77 0 000 

o) 20 0 00 all jährl. Siedlernach- 
wuchsi 20 XO x 2 Köpf# 

x 25 dahr# 1 OüO 000 

8 tad t be völ k * ru n % i 

vorläufig alt 2 °/oo jährl. 
bgat>« gaaotiätmt 2 000 000 

5 990 OüO 
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Illerau käme noca eine derzeit t icht su 
üborbliokenie ./»nsahl van ; ub alanddeut sehen. 
Kerner ist iu berückaloh Ligen, dass von 
dem nichtg-jraaniachen Volkston daroh 
systematische uslese un.l Leistung« sucht 
gewonnen wei den könne- h von dem 
djaltenvöikorn 

(Metern über 5C % 
i .et ton s ois au 50 * 

Litauen Die au 15 *) 650 - 750 OOO 

Goralen ÖO 000 

Susannen etwa 750 000 

Die Geeaataahl der v e r - 
fügberen Siedler betrdgl 
dealt 5.65 Hiliionea. 

In der vorstehenden f ledlerbllan* sind 
folgende Reserven nicht enthalteni 
1 J ^enschtnve rachiebungen von Itadt au 
Stadt im Zuge von induatrielltn und 
vorwaltun.-rraaaigtn Stanlortverlegun- 
gen, 

2) iralnaehung von Kräften in 3ff ent li- 
ehen and Wirtschaft liehen »«reich duroh 
Verein; achung d?r Verwaltung und Hationa- 
ilsierung dos Apparates, 

5) •aratnrkung des ländlichin ifiedlar- 
nachwuch aes ln Aue Wirkung des Land- 
dienatea. 
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Die oben stehende Gesamtzahl d* r ver- 
fügbaren r.irdlorkräfte deckt den - «darf 
der kargen und Stützpunkte sowie auch der 
e Ingogliederten 'etgeblete. 

Bedarf der fifarken und 
Stützpunkte 3,345 »111 • 

bedarf der eingegliederten 
Ostgebiete 1,5 

4,045 Kill. 

«a den ’ «Völkern. 

aur die Mitarbeit der ln den Gebieten 
jetzt bo len ständigen ^völkerung jiLcM 
▼ersieh bet werden kann, aase die zu 
schuf; ende \ r öl*erordnung in .'»traue auf 
eine Befriedung der dortigen Kiawohn-r 
abzielen. I lese Befriedung r.ird dadurch 
erreicht, dass di« nötige lie reitst«'. lang 
v n Siedlungslaad für lie Umsetzung 
deutscher i enaoien nicht wie bisher ’ureh 
i vakuierungeu, sond rn durch Jasetzung 
der bisherigen üewohner auf a :derea Kol- 
ohose- und Sowchosei and sit gleichzeiti- 
ger »crleihung yon :*odenb«altzrechten 
erfolgt • licse Umsetzung au.*s gebunden 
sein aa eine sinnvolle Auslese nach dem 
i/eiet.-m^spriiizi ; und mit eines sozialen 
ufstleg der positiven r r. - sfte des fremdeu 
Volkatuaa fand in ..a d gehen. 
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a .m. AUfbftukoatta« 7 * ; 

Die Aufbaukoatan ln den elng*gl lederten 
Ostgebieten sind *uf 500 OOO m Je qkm 
bei eln^r Eevfllkerungadi ohte Von 80 Ken- 
s^Uen errechnet worden (vgl. Teil BIX). 
l)na bedeutet einen G* 0 -TOt«uftmu&ufirand 
van 6 250 FH Je enßeaetzten deutschen 
Siedler« 

Daraun ergibt sich ftlr xll« Korken und 
' tUtzpuiK te ein Gessmticoat anbotrag bis 
zur lirrelehung den beabsichtigten Kin- 
doutaohungagradea in einer Zeitspanne von 
*’5 Jahren von 2o.9<>9#ß KU1.K&« (Die 
zeitliche '.ostengliederunc und die Auf- 
gliederung nooh ilarkon und Stützpunkten 
üind nua der Tabelle C 2 ersichtlich» ) 

Des vorgelegte Oledlungsps^rnrarn, des die 
71ndentBchung und die ^lodlungseufbau der 
elngegll adorton Ostgebiete, der Kerken 
und Stützpunkte vor steht, ist die Aufgabe 
der : ln ch.c rl egsgen«* rat icn. Von der Bestän- 
digkeit des oiedlungHwillene und der 5«oi>* 
haltlgkeit der aiedlungslcraft dee Oerma- 
nentuxcß hängt die endgültige Ausfüllung 

iSL 
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der hier vorläufig begrenzten aiedlunge- 
rßurae ab. Tor all«* wird die Dauer unse- 
rer kolonisatorischen JCruft darüber ent- 
aefttld«a 9 ob ob der nachnten Generation 
gelingt, erstmalig die nördliche und 
südliche Meritum; der hlstorleohsn Ger* 
manenrUgo *u einen lr. der Kitte Geschlos- 
senen Hfliun zu verbinden und damit endgül- 
tig der europHlaohen Kultur zu sichern. 
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Zuiaaun*nfa8eung der Ergtbuias« 


Kopie aus dem Bundesarchiv 



- 82 - 


ys 


Zusanaenfae uafe d*r srgebnlaae. 

A. Die yp-.-deraagen an 6 lue künltlfte Oled - 
lum^sordimng erstrecken sich ut die 
Klarstellung dor ver-ntwortungsbefugale, 
d'-8 w*arauueha.enden Boienrechts und der 
Aufb-*agrundaatze in den eiugeg L lederten 
und noch einsugl ledernd ec -st gebieten. 

j 

Die verantwortliche Befehl sge «alt soll 
in Händen des Ke i entführe rs-ft als dsn 
Keichakoralssar für die iestigung ieutschei 
Volkstums liegen i deseot sprechend auch 
die •erfÜKun^sgewai t über den Irund und • 
Boden und die Senkung und politische 
Betreuung des Siedlunffsaufbaues. Unter . 
seiner .Leitung «erden Lehens^ hdfte and 
-stei len mit Unterstützung dca ieiches 
ln Gestalt von ^eitlohen errichtet, die 
in unkündbare Krolehen und spater in 
Le ha nne igenr.ua besonderen »echta übersu- 
f Uhren sind. 

Innerhalb des at iltlsoben ..ufbaues wird 
die Verknüpfung von städtischer Bewe- 
gungsfreiheit und anauatreoender Gess- 
haftigkeit . in den neuen Helaatgebisten 
durch .Schaffung von slgenheisen, Uurch- 
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führung eines sozialen «ohnun -Staues und 

.nach der Dauer der Ansässigkeit gestaffel- 
te finanai*llo Vergünstigungen ange- 
8t rebt. 

Die straff gegliederte Verwaltun^eora: i~ 
nl8atlon in den Wahrend der 4eit des 
Aufbaues vnrselbstandlgten Marken lat 
auf .11® Bedürfnisse 1er Siellang aoge- 
stellt. 

B« Die kosten des Aufbaues in den elnge- 
gliederten at »^bieten sind schätzungs- 
weise mit 45,7 rd. HM versnuohlugt. 

Ihre i inanale rung ist auf möglichst 
viele Aufbautrager verteilt CHeiehehaus- 
halt , Keichsbuhnvermögen, demeiadeveniiö- 
gen, Verzögen der Organisationen der 
gee. rollchon irtschaft, privater *api- 
talraarlct, neuzubildende donlcrvermögen * 
des RD« 

t.s wurde ein *uf bau pro grama in 5 
lahrosplanen entworfen. » arln umfasst 
das erste «Jahrfünft vorwiegend den länd- 
lichen, das swelte vorwiegend len stidti- 
schen ufoau. Ina 1 r.ualo der beiden ersten 
Jahrfünft© werden an den austellen etwa 
3CO 000, ins «äs t rund 450 000 Arbeits- 
kräfte erforderlich sein« 

f • 


Kopie aus dem Bundesarchiv 



84 - 


100 

FÜP die seitliche Aufbringu n g der Geld - 
mittel wird neben le privaten Kapital- 
marKt der * eic.iahuuBhalt w-hrtnd des 
«iaupta*foau seit raum» alt Jährlich 1,16 
ird. und das '»ondervertiögen des KKF eit 
einer jährlichen Höchstbe^ apruchung 
von 0,392 urd. htrangeaogen. 


C. Bei der Abgrenaung der Sied lux*; aruune in 
den besetzten atgtbleten wird auf 

1) daa Ingemanlend, 

i 

2) den Gotengau, 

3) das ewel-Marew-Gebiet und 

4) 36 Siedlungfistütapunkte 

hinge wiesen, für deren t indeut sc hung mf 
den ^«nde und in den Rtädten ein Zeitplan 
die fristen abateekt. Dabei ergibt sich 
ein üledlerbesatt von knnpp 3,3 ill. 
deutschen Menschen, des eine “eaaetzlfffr 
von rund 5,5 ill- Siedlern gegenüberge- 
•tellt werden kann, mit welcher auch die 
An Siedlung in den eingagi lederten atge- 
b loten (Bedarf rund 1,5 kill, enaohen) 
slcheraust eilen ist. 
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